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Nro. 230. Sonnabends den 5. November 1827. 


Preuß e n. 


Bonn, vom 18. October. — Heute fand in 
ir Aula der MRheinsUniverfität der oͤffentliche 
feierliche Akt des Rectorwechſels Statt. Der 
bisherige Rector, Hr. Prof. und Oberbergrath 
Dr, Naͤggerath legte die hoͤchſte akademiſche 
Waͤrde in die Hände des dafür erwählten und 
Sechſten Orts beſtaͤtigten Hrn. Prof. Dr. Nitzſch. 
> nunmehrige Prorektor Hr. Prof. Noͤgge⸗ 
liche ach bei dieſer Gelegenheit von der Moͤg⸗ 
— be Entdeckung von Goldbergwerken in 
ruſſiſch inprovinzen und über die Wichtigkeit der 
. chen 8 1 Geſtern 
rgerſchaft unſerer Stadt zu Ehren 

ihrer nps B. M. bach kabel 
Regt itte zurückgekehrten Geheimen⸗Raebs und 
einen cungs⸗ Bevollmächtigten Herrn v. Rehfues 
fer glänzenden Ball, wozu die Behörden die⸗ 
verſſt tadt, ſaͤmmtliche Profeſſoren hieſiger Uni⸗ 
gunentg das Offizierkorps des ten Ulanen⸗Re⸗ 
waren . und einige Studirende eingeladen 
irc, — Am 21. Oktob. wurde in der Pfarr⸗ 


dieler boliſch⸗theologiſchen Fakultaͤt und 

on; ologie Studirenden, ein feierliches 
kathedent in Beziehung auf die Eröffnung des 
auf düaſchetheologiſchen Konvictoriums, welche 
war, geha ag von der hohen Behoͤrde feſtgeſetzt 


langer Abweſenheit in 


Schiffes 
k 
Fran dad Marein, unter Beiwohnung der Pro⸗ 


Oeſterrei ch. 
Am 19. October ſind Se. Koͤnigl. Hoheit der 


Erzherzog Ferdinand von Eſte, Commandirender 


in Ungarn, im erwuͤnſchten Wohlſeyn von Wien 
zu Ofen angekommen. 


Deut ſchlan d. 

Leipzig vom 25. October. Heute hatte der 
Herzoglich Anhalt⸗Coͤthenſche Herr Oberhofmei⸗ 
ſter, Freiherr von Sternegg, bei Sr. Majeſtaͤt 
dem Koͤnige Audienz, um Allerhoͤchſtdenenſelben 
im Namen Sr. Durchlaucht des regierenden 
Herzogs von Anhalt⸗Coͤthen die Gluͤckwuͤnſche 
zu Allerhoͤchſtdero Huldigung zu uͤberbringen und 
wurde hierauf zu der Koͤniglichen Mittagstafel 

ezogen. 
2 An 20. Octbr. gerieth zu Brake an der Weſer⸗ 
muͤndung das aus Newyork gekommene amerika⸗ 
niſche Schiff Chaſe, Kapitain Baxter, mit dem 
roͤßten Theil ſeiner Ladung in Brand, und es 
onnte der Feuersbrunſt nur durch Verſenken des 
inhalt gethan werden. Zum Gluͤck 
wurde keins der auf dem Fluße liegenden Schiffe 
von den Flammen ergriffen. N i 
Am 15. Oktober, dem Namenstage der Koͤ⸗ 


nigin von Baiern, wurde zu Neuburg die neu⸗ 


erbaute Bruͤcke uͤber die Donau feierlich eroͤffnet; 
fie fuͤhrt den Namen: „Eliſenbruͤcke.“ 
eee = en 
ielt der Erz of, Graf Spiegel zum Deſenberg 
unter dem Gelaͤute aller Glocken ſeinen feierlichen 


Ir, 
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Einzug. Zur beſondern Auszeichn in, des vis 
ſchoͤflichen Domkapktels zu Selbach Hal Se. K 


Kabi der Großherzog von Baden demſelben ein 
dapitelskreuz verliehen, welches an einem wel⸗ 


ſſen, ſchwarzgeſtreiften und mit ſilberner Liſtere 


verſehenen Bande auf der Bruſt getragen wird. 


Das grün emaillirte, abgerundete, mit weißen 
Streifen, und in den Ecken mit goldenen Flam⸗ 


men verſehene Kreuz, zeigt auf der einen Seite 
den gekroͤnten Namensbuchſtaben des Regenten, 
mit der Umſchrift: Pietate ſundatoris 1827, 
(durch die Gnade des Stifters), auf der andern 


Seite das Bild der Himmelfahrt Mariä, der 
Schutzheiligen der Metropolitankirche, mit der 
Umſchrift: Que sursum sunt, qurite! (trach⸗ 
tet nach dem Höheren) — Der Metropolitan⸗ 
Kirche zu Freiburg werden die biſchoͤflichen Kir⸗ 


chen zu Mainz, Fulda, Rottenburg und Limburg 


als Suffragan-Kirchen zugewieſen. In jeder 
dieſer Kirchen ſoll eine geiſtliche Bildungs⸗An⸗ 


ſtalt zur Erziehung und Unterweiſung des Klerus 


beſtehen. f 

Der Jahrestag der Befreiungsſchlacht von 
81 wurde in Aſchaffenburg, auf Anordnung 
und Koſten Sr. Maj. des Königs von Baiern, 
wiederum durch oͤffentliche Speiſung der Armen 
in der K. Hofburg gefeiert. In dem großen 
Schloß ſaale wurden über 300 Arme mit Speifen 
und Wein unter dem Spiele der daſigen Königl. 
Beſatzung reichlich bewirthet. 


Frankreich. 


Paris, vom 22. October. — Am Freitag 
Nachmittag hat der Koͤnig mit dem Grafen von 
Villele, und hierauf mit dem Herzog von Levis 
gearbeitet. Sn Et 

Graf Capo d' Iſtria, Praͤſident der griechifchen 
8 iſt geſtern von hier nach Marſeille 
abgereiſt. Man ſpricht davon, dem Marſchall 
Marmont, Herzog von Raguſa, werde ein be⸗ 
deutendes Commando uͤbertragen werden. 


Am Mittwoch hat der ruſſiſche Geſandte De⸗ 
peſchen aus St. Petersburg erhalten, und den⸗ 
ſelben Tag einen Eilboten nach London abgeſchickt. 
Am Freitag iſt von der ſpaniſchen Geſandtſchaft 
ein Courier nach Aeneas be worden. 

Der König von Vaſern hat ein Gedicht zu Eh⸗ 
ren Goͤthe's und zum Andenken ſeines neulichen 
Aufenthalts zu Weimar verfaßt, wo er bekannt⸗ 
lich den Patriarchen der Dichtkunſt mit ſeinem 


geiſterung von dieſem! 


men 
bats, gaͤben wir eine woͤrtliche Ueberſetzung 


ein Skelett gefunden, deſſen Kopf einen in der 


uͤrdigen Erguß der RE’ _ 
ch kein Dichter zu ſcha⸗ 
hätte. Gern, ſagt das Journal des De- 


Beſuche beehrte. Unſere Blatter reden mit Be⸗ f 


niglichen Muſe, deren 


deſſelben; doch dies uͤberſteigt unſere Kraͤfte. 

Styl und Gedankengang ſind ſo gedraͤngt, das 
ganze Gedicht iſt ſo ganz vom Geiſte der deut⸗ 
ſchen Sprache durchdrungen, daß wir uns mit 
einer kalten und weitſchweifigen Paraphraſe be⸗ 


gnuͤgen muͤſſen. (Hamb. 3.) 

Kuͤrziich hat man beim Ausgraben des neuen 
Kanals von bike nach Roubair auf dem Gebiete 
der Gemeinde Croix in einer Tiefe von 10 Fuß, 


| 
| 
| 
| 


Erde befeſtigten Pfahl beruͤhrte, und neben ihm 
ein Meſſer nebſt einem großen Dolch. Ueber die 
Urſache einer ſo ſonderbaren Beerdigung hat man 
keine Erklarung finden koͤnnen. 


Das Schiff Olivier, Capit. Olive, wurde 
bald nach der Abfahrt von Alicante, nebſt einem 
Dreimaſter und noch zwei franzoͤſiſchen Briggs, 
von einem Algieriſchen Corſaren genommen, der 
16 der Seinigen an Bord des Schiffes ſetzte, | 
und: den größten Theil der franzoͤſiſchen Mann⸗ 
ſchaft auf das ſeinige brachte, ſo daß nur der 
Capitain mit einem einzigen Matroſen zuruͤck⸗ 
blieb. Im Laufe des Tages begaben ſich die 
meiſten Algierer nach dem Raum, um zu trin⸗ 
ken; der Capitain gab dem Matroſen einen 
Wink, und wie ſie halb betrunken waren, mach⸗ 
te er die Schiffsluken zu. Die Algierer auf 
dem Verdeck wollten Widerſtand leiſten, wur⸗ 
den aber zu Boden geworfen. Ein Schiff er? s 
ſchien in der Ferne, man ſteckte die Nothflagge 
aus; es war ein Spaniſches Fahrzeug, welches 
auch den Olivier wieder nach Spanien zuruͤck⸗ 
fuͤhrte. N. 20 De 9 
unſre Oppoſttion haͤlt jetzt die ſpaniſche Fehde 
im offenen Felde für geendigt, glaubt 5 daß 

| 
„ 


damit die apoſtoliſche Intrigue noch kein Ende 


habe, daß aber auch — untergeordnete 
Theilnehmer, denen es eigentlich um Unordnung 
und Raub zu thun war, ſich noch lange in den 
Gebirgen umhertreiben werden. In Spanien 
kann die Hülfe nicht eintreten, die einſt Frank 
reich zu Theil wurde; mit Napoleon ging dame 
ein Licht auf, das die Verſoͤhnng der Partheien 
zur Ehrenſache machte; ader in Spanien iſt die 
Anſicht der Ehre eine Andere, und es gibt dor 
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Ehren von gewiſſen Arten, die ſich nie ausſoͤh⸗ 


nen. Gewiß iſt nur Ein Reſultat: daß man jetzt, 
ebne eine Grauſamteit zu begehen, die Okkupa⸗ 


lionstruppen eben fo wenig aus Spanien zuräct- 


niehen kann, als die Admirale Kigny und Co⸗ 


drington von Navarin abziehen können, ſo lan⸗ 
ge keine Uebereinkunft zu Stande gebracht iſt. 
us Conſtantinopel wird unter dem a8ſten v. 
gemeldet, der Sultan wolle den griechiſchen 


Gatriarchen nach Morea ſchicken, um mit den 


diechen zu unterhandelnn. 1 
rieſe aus Tripoli vom Zoſten Juli ſagen, 
daß eine Karabaue aus Ghadames angekommen 
ſey und Jedermannſdie Trauer botſchaft von dem 
TFode des Major Laing, des beruͤhmten Neifen- 
en, in Abrede ſtelle. Man ſchreibt ſie einem 
duarick zu, der ſie zu Ghadames wollte ver⸗ 
Leitet gefunden haben. Der Touarick kam im 
Hebruar von Ghaat zu Ghadames an; unmog⸗ 


hc) konnte das Geruͤcht binnen dieſer Friſt von 


bi * 0 ich verbrei⸗ 
ambarah bis nach letzterem Orte e 


en. Der in den Pariſer Journalen ge 
Bericht t fanden., Der Obriſt Danham 
ſchreibt aus Sierra Leona unterm agten Mai, 


ein Sohn Mungo parks ſey mit der Fregatte 


Sybille angekommen, und gehe weiter nach Ba⸗ 

dagey, um von dort in die Fußtapfen Clapper⸗ 

tons zu treten; er reiſt allein. Zu Sierra keo⸗ 
na weiß man nichts Reues von Laing und 
Aapperton. N 


Von NMahé de la Bourdonnais „dem Gou⸗ 


di zur von Isle de France, der fo große Ver⸗ 
fi enſte um die Beförderung der Cultur auf die⸗ 
er ehemaligen Beſitzung der Krone Frankreichs 
i tte, und deſſen auch Bernardin de St. Pierre 
"feinem Roman Paul und Virgine erwahnt, 
ben Memoiren herausgetommen, die Mahs in 
r Baſtille ſchrieb, als er von der franzoͤſiſch⸗ 
oſtindiſchen Compagnie, der er ſo viel genutzt 
Ente dorthin gefangen geſetzt wurde. Sein 
kel hat fie herausgegeben. 
w Frankreich iſt in Gefahr, den wichtigen Er⸗ 
Jia welg des Trausports der rohen Seide von 
ee nach England zu verlieren, indem der⸗ 
8 ae wi über Chiavenna, cr 
ar w. durch die auf dem Schein be⸗ 
ſorgt werden 7005 Darmfodis uf dem Rh 
Den iſt die Rechtfertigungsbrochuͤre des 
Gir une eourgaud gegen N N 
io S s erſchienen. Sie führt den Titel: 
on ief Sir W. Scotts und Antwort des Generals 


Gourgaud mit Noten und Rechtfertigungs⸗ 
Beweiſen. a 

Wie wir aus dem Elſaß vernehmen, haben 
die gehe 1814 angeſiedelten Liguorianer nun 
wirklich das Land verlaſſen. 

111 von Montloſier will abermals vor dem 
75 likum mit einer Schrift auftreten, unter dem 

itel: Brief an den Hrn. Praͤſidenten des Mi⸗ 
niſterium se. ; 

Die Dfagen werden naͤchſtens im Garten von 
Tivoli in einem an einem Seil befeſtigten Ballon 
aufſteigen, und nach und nach hoch in die Luft 
gelaſſen werden. Ganz Paris freut ſich auf die⸗ 
ſes Schauſpiel. 2 

Talma's ſterbliche Huͤlle war proviſoriſch in 
einer Gruft beigeſetzt worden, welche der Fa⸗ 
milie Davilliers zugehoͤrte. Am ıgten Oktober, 
dem Jahrestage des Todes dieſes großen Kuͤnſt⸗ 
lers, ſind ſeine Reſte jedoch an die Sttaͤte ge⸗ 
bracht worden, wo ſie ewig ruhen ſollen. 

äammtliche Ha e Theatre Frangais und 
viele andere Perſonen wohnten dieſer feierlichen 
Handlung bei. Hr. Keratry hat dabei eine ſehr 
ſchoͤne Rede gehalten. 

Am Abend des, zgten, find der Schauſpielerin 
Dem. Mars, während fie ausgebeten war, ihre 
ſaͤmmtlichen Juwelen zu einem Werth von vier: 
zigtauſend Thlrn. geſtohlen worden. Sie hat 
nichtsdeſtoweniger am folgenden Abend auch ohne 
Juwelen ihre Rolle in der Schule der Alten vor⸗ 
treſſtich gegegeben. Eine Kammerfrau der Dem. 
Mars, Conſtanze, auf die der Verdacht fälle, iſt be⸗ 
reits vernemen; ſie leugnet jedes Wiſſen von dem 
Diebſtahl ab. Da man ihr vorhielt, ſie ſey be⸗ 
reits einmal vor den Aſſiſen erſchienen, ſagte ſie, 
man verwechſele ſte mit einer andernperſon ſie ſey 
zwar in der Sache der Königin Hortenſie einmal 
verhaftet geweſen, aber nur als der Verſchwoͤrung 
angeklagt. — Wie es ſcheint hat ſich Conſtanzens 
Mann mit den Schaͤtzen aus dem Staube gemacht. 

Fuͤr die erſte Vorſtellung, in welcher Olle. 
Sontag auftreten wird, ſind bereits alle Logen in 
Beſchlag genommen. f g s 

Der Wiederaufbau des Theaters de l’Ambi- 
gu comique geht mit raſchen Schritten vor- 
waͤrts. Es wird unter der Aufſicht und nach 
den Plänen des talentvollen k. Baumeiſters Hrn. 
Hittdorf aufgefuͤhrt, und man hofft, das Ge⸗ 
baͤude ſchon am 1. Januar 1828 vollendet zu 
ſehen⸗ Der Bau wird des Abends bei Fackeln 
fortgeſetzt und der Grund iſt bereits aus der Erde. 
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Marſeille, vom 15. Oktober. — Der 
Advokat am Caſſationshofe in Paris, Hr. Jſam⸗ 
bert, hat dieſer Tage in Perſon hier Kenntniß 
von dem Beſtehen der drei Kapuzinerkloͤſter ge⸗ 
nommen, die ſich ſeit 1820 in unſerer Naͤhe feſt⸗ 
geſetzt, Grunbbeſitz angekauft haben und der 
Orts⸗Geiſtlichkeit nicht unterworfen ſind. Er 
hat eine Klageſchrift daruͤber aufgeftellt und dieſe 
dem K. Procurateur zu Haͤnden gegeben, dem 
es obliegt, auf eingebrachte Beſchwerde wider 
Anſtalten, die, wie dieſe, den Staatsgeſetzen 


zuwiderlaufen, gerichtlich einzukommen. ie 


Mönche find groͤßtentheils Spanier. 


Spanien. 

Madrid, vom 12. October. — Die Mini⸗ 
ſterjunta iſt durch ein Dekret S. M. beauftragt, 
den Entwurf zur Organiſation einer Polizei ein⸗ 
zureichen, die dieſen Verwaltungszweig ſo an⸗ 
ordnen, daß er darin mit den beſtorganiſirteſten 
Staaten Europas uͤbereinſtimme. Der Koͤnig 
arbeitet beſtaͤndig nur mit dem Praͤſidenten des 
Gerichtshofes von Barcellona, mit dem Mar⸗ 
quis von Campo Sagrado und mit dem Corregi⸗ 
dor der Stadt Montblanc. Hr. Calomarde und 
die andern Perſonen im Gefolge S. M. ſind in 
abſoluter Unthaͤtigkeit. — Aus Murcia iſt ein 
Expreſſer hier angekommen, der vom Kriegs⸗ 
miniſter in aller Eile Huͤlfstruppen gefordert hat, 
weil ein Aufruhr daſelbſt im Ausbruch iſt. 

Die Angabe, daß die Junta von Manreſa ſich 
dem Koͤnig unterworfen habe, hat ſich nicht be⸗ 
27 5 ie iſt dem Jep del Eſtanys bei ſeinem 
Ruͤckzuge in die Gebirge gefolgt. 

Der Koͤnig hat in Tarragona zwei De⸗ 
krete erlaſſen. Das eine, welches den zıten 
d. M. publizirt worden, lautet alſo: „Da ich 
mit Kummer erfahren habe, daß einige Kom⸗ 
mandanten in meinem Fuͤrſtenthum Catalonien 
haͤufig den Amtleuten oder Alcalden in ihren Be⸗ 
zirken willkuͤhrliche Geldſtrafen auferlegen, indem 
ſie ihnen durch beſondere Leute den Befehl, vor 
ihnen zu erſcheinen, zufertigen, obgleich dies 
zur Eintreibung der k. Steuer geſchieht; da dieſe 
Art von Mißhandlung, die ich von meinen gu⸗ 
ten Unterthanen abwenden will, ſeit dem Jahre 
1790 eingefuͤhrt iſt, als die Einquartierung der 
Truppen an der Grenze, eine Abaͤnderung in den 
die Steuererhebung in Catalonien betreffenden 
Vorſchriften vom 29, December 1735 erheiſchte: 


ſo geruhe ich zu befehlen, daß die Kommandan⸗ 
ten hinführs ſich ſtreng nach dem Inhalt jener 
nicht aufgehobenen Vorſchriften richten ſollen. 
— Durch das zwelte Dekret vom 12. Okto 
wird bekannt gemacht, daß der Koͤnig mehreren 
Klaſſen von Unterthanen, die aus dem k. Schatze 
eine Beſoldung ziehen, an dieſem Tage (dem Ge⸗ 
burtstage Sr. Maß.) eine Gratifikation bewil⸗ 
lige. Hierunter ſollen auch die rebelliſchen Of⸗ 
fiziere, welche fich ergeben haben, mit einbegrif⸗ 
fen ſeyn. — Der Graf d'Espanna ſteht jetzt in 
Berga; Jep befindet ſich mit 8000 Mann in 
Olot, Saperes in Igualada und Monaſtos in 
Calaf. Als der Graf in Manreſa einruͤckte, ließ 
ihm die Ortsbehoͤrde ein Mittagseſſen fir 30 Ge⸗ 
decke bereiten; allein der Graf ſchickte das Di⸗ 
ner nach dem Hospital, und den dafuͤr erhalte⸗ 
nen b e an die Municipalitaͤt. In 
Tortoſa und Tarragona loͤſcht man jegt von den 
Mauern der Häufer die Inſchriften aus, die 
waͤhrend des Aufſtandes daſelbſt angebracht wur⸗ 
den, z. B. es lebe die Inquiſition, Tod den Ne 
gros. Caſtan, welcher jetzt 2 Stunden von 
Dlot, in Santa⸗pace ſteht, hat dem Komman⸗ 
danten zu Figueras geſchrieben, daß er, wenn 
man ihm Pardon bewillige, mit ſeiner Schaar 
gegen die Rebellen fechten wolle. — In der Pro⸗ 
vinz Biscaya haben aufruͤhreriſche Bewegungen 
ſtattgefunden, ſo daß die Provinzial⸗Deputation 
ſich veranlaßt fand, in einem Erlaß vom gten d. 
M. die ſtrengen Maaßregeln gegen die Aufrüh⸗ 


rer in Erinnerung zu bringen. Ein Hauptmann 


der Indefinidos ſoll an der Spitze der Ruheſtoͤrer 
ſehen. In Sans find mehrere verdaͤchtige Leute 
feſtgenommen worden und nach San Sebaſtian 
gebracht worden. Ein geſtern angekommener 


außerordentlicher Courier meldet die Abreiſe der 


Koͤnigin nach Saragoſſa. Man erwartet hier 
die Graͤfin von Villahermoſa aus Madrit.“ 
Barcelona, vom 14. October. — Der 
Koͤnig wird mit 200 Mann Leibgarde hier an⸗ 
kommen. (Die Nachricht aus Marſeille von der 
am sten erfolgten Ankunft in Barcelona war 
demnach ungegruͤndet.) Der Cabecilla (Unter 
Häuptling) Paynard iſt den 3. in Tarragona auf? 
gehängt worden. Den g. erfuhren wir, daß eine be⸗ 
traͤchtliche Menge Inſurgenten ſich in Tarragona 
eingefunden und die Waffen niedergelegt habe, 
Die Häuptlinge ſitzen im Gefaͤngniß. Zweibun⸗ 
dert Reiter find nach Reus verlegt worden, we 
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2 Stadt durch einen dreimaligen Beſuch der 
bellen ſehr gelitten hat. In jeder Ortſchaft, die 
man wieder erobert, wird ſogleich eine k. Garde ge⸗ 

det, die von Linientruppen verſtaͤrkt werden 
ſoll. In den Operationen Sr. M. zu Tarragona 
berrſcht das tiefſte Geheimnig. Die Stadt Reus 
— dem Könige 40 prächtige Maulthiere & 
fChenft, die nach Valencia abgehen, um die Koͤ⸗ 
un nach Tarragona und hieher zu führen, 
Seit dem gten werden im Pallaſt Vorkehrungen 
sur Aufnahme JJ. MM. getroffen. 


S. M. wollte die noch unvollſtaͤndige Unterſu⸗ 
chung des Hrn. Deheſa uͤber die Unruhen in Ca⸗ 
onien einſehen und hat gefunden, daß die Uns 
Gan in Spanien ſeit der Reſtauration von der 
rü tung der ropaliſtiſchen Freiwilligen ber⸗ 
vühren. Der König hat dem Hrn. Deheſa feine 
vollkommene Zufriedenheit über dieſe Arbeit ber 
zeugt, und obſchon dieſer Beamte unter den Cor⸗ 


tes Generalprokurator am oberſten Juſtizhof ge. 


weſen war, ſo beehrt S. M. ihn doch mit einem 
e konſultirt ihn faſt aus⸗ 
ſchließlich über alle Gelegenheiten, und hat ihn zum 
Cabinets ſecretair mit exercitio de decretos ers 
nat, ein Poſten, der dem eines Miniſters mit Porz 
tefeuille beinahe gleich iſt, aber gewoͤhnlich mehr 
Einfluß gewahrt. Hr. Deheſa gewinnt kaͤglich 
12 der Gnade des Koͤnigs, wie Hr. Calomarde 
Takt; dieſer betrachtet ihn auch als Nachfolger 
in Winiſterium. 
Die unte 8 
rwerfungen dauern fort. In Man⸗ 
reſa zähle man 2 bis ztauſend eingelieferte Ge⸗ 
5 alf; Se. M. der Koͤnig wird in der erſten 
Hälfte des November in Madrit erwartet. 


Die Haͤupter der Inſurgenten follen mit dem 
Alen umgehen, den Schauplatz des Krieges nach 
lonieg nien und Valencia zu verſetzen, in Cata⸗ 
en aber mittlerweile kleine Guerilla's zu bil⸗ 
Nn denen d'Espanna's Truppen im Schach 
von gu werden ſollen. Eine beträchtliche Schaar 
um di graviados dat ſich nach Igualada begeben, 
fie 1 dortigen k. Freiwilligen zu zuͤchtigen, die 
ufangs fiir Garajol erklaͤrten, ihn aber 
cher 
laſſen. 


im Stich ließen, um ſich begnadigen zu 

Die von e \ ; 
an adiz ausgelaufene Kriegsbrigg Man⸗ 
0 ares iſt un Mittelmeere geſehen worden. Ihre 


Beſtimmung iſt ein Geheimniß. Vorgeſtern 
Abend iſt der reiche Kaufmann Juan Joſeph Mar⸗ 
co del Pont verhaftet worden. Der Corregidor 
von Segovig, Fuenkanero, welcher den Prozelf 
gegen den Empecinado eingeleitet hatte, ſoll ver⸗ 
ſchwunden ſeyn. Auch ſagt man, die Englaͤn⸗ 
der haͤtten unſerer Regierung 200,000 Pfd. St. 
fuͤr die Kriegskoſten in Catalonien geliehen. Das 
Miliz⸗Regiment in Valadolid hat Befehl nach 
Guipuzcoa aufzubrechen; ein Beweis, daß die 
Gaͤhrung in Alava noch nicht beſchwichtigt iſt. 
Es ſollen ſehr bedeutende Perſonen in Ungnade 
efallen ſeyn. Dagegen verſichert man: Herr 

ecacho ſey von dem Könige für einen treuen 
Unterthanen erklaͤrt worden. Es iſt Befehl er⸗ 
gangen, ihm das Gehalt von 600 Realen (7) 
das er als Gerichtspraͤſident von Oviedo beziehet, 
überall, wo er fich aufhält, auszuzahlen, und 


er hat die Erlaubniß, nach Madrit zu kommen. 


ee EI gal. 

Liſſabon, den gten Oktober. — Die Koͤ⸗ 
nigin Mutter hat die Trauer, die ſonſt nach Porz 
tugieſiſcher Sitte von allen Wittwen lebenslaͤng⸗ 
lich getragen wird, abgelegt, um ihre Freude 
uͤber die bevorſtehende Ruͤckkehr des Don Miguel 
zu bezeigen. 


Das Decret der Regentin, welches verordnet, 
daß am 15ten d. M. der Urtheilsſpruch über die 
wegen der neulichen Unruhen Verhafteten erfolge, 
iſt vom 4. October. nn 


Der General Saldanha, welcher bis jetzt ruhig 
in Oeiras lebt, ſoll nach Montevideo abreiſen 
wollen, im Fall ſich keine Ausſichten fuͤr den Er⸗ 
folg der conſtitutionellen Sache zeigen ſollten. 


Man hat, wie berichtet, hier viel Spaniſche 
Deſerteure feſtgenommen; aber das nicht allein, 
ſondern auch Emigranten von großem Anſehen 
ſind verhaftet worden. Dies koͤnnte auffallen 
und ſehr hart erſcheinen, jedoch die Regierung 
Portugal handelt jetzt Durchaus im Einverſtaͤnd⸗ 
niß mit dem Kabinet zu Madrid und dem Eng⸗ 
liſchen Geſandten. Man iſt entſchloſſen, jeden 
Spanier von hier zu vertreiben, der Enthuſtas⸗ 
mus fuͤr die Freiheit ſeines Landes gezeigt hat, 
5 der Conſtitution in Portugal ergeben feyn 

unte. : 
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Wir haben noch immer keine offizielle Mitthei⸗ 
lung aus Rio de Janeiro, die Ernennung Don 


Miguels anlangend. 


Die Verhaftungen find Forkbauernd ſehr zahl⸗ 
reich. Uebrigens ſollen alle, wegen der Ereig- 
niſſe vom Juli Verhafteten, am 15ten d. Mrs. 
vor Gericht geſtellt werden. Geſtern Morgen 
ward Herr Mathias Valente de Couto verhaftet. 
Diefer ſehr angeſehene Mann iſt Major der Ins | 
genieure, Mitglied und Schatzmeiſter der Koͤnigl. 
Akademie der Wiſſenſchaften, war fruͤher Profeſ⸗ 
ſor der hoͤheren Mathematik bei der Koͤniglichen 
Seeſchule, i. J. 1823 Staatsrath und iſt jetzt 
ein Greis von 70 Jahren. f 


Unſere heutige Zeitung publizirt ein Doku⸗ 
ment von hoͤchſt ſonderbarem Inhalte; daß naͤm⸗ 
lich die Mönche eines Auguſtinerkloſters in Villa⸗ 
viciofa ſich bereit erklaͤrt haben, die Waffen zu 
ergreifen, um mit den Einwohnern zur Handha⸗ 
bung der oͤffentlichen Ruhe mitzuwirken. Die 
Regierung, welche dieſen Zug bekannt machen 
ließ, ſchließt folgendermaßen: „Obgleich J. K. 
H. idie Dienſte, zu welchen ſich die Kloſtergeiſt⸗ 
lichen anbieten, um zur Handhabung der oͤffent⸗ 
lichen Ruhe mitzuwirken, anerkennen, und ob⸗ 


gleich dieſe Art von Dienſtleiſtung bei den jetzigen 
Umſtaͤnden ſehr nuͤtzlich iſt, fo wolle J. K. H. 


doch lieber, daß die Geiſtlichkeit dem Staate da⸗ 


durch diene, daß fie Gebrauch von ihrem heiligen 
Amte mache, daß ſie durch Lehre und Beiſpiel 


wirke und dem Volke die Ausſoͤhnung ans Herz 
lege, welche die Baſis zur Erhaltung der öffentz | 
lichen Ruhe iſt. Dieſes iſt der Dienſt, den J. K. H. 


von der Geiſtlichkeit erwartet und den Sie ihr g 


anempfiehlt.“ 
WW 
London, vom 20. Oktober. — Der Groß, 

Admiral beabſichtigt eine neue Nordpol⸗Expedi⸗ 


ſetzen, waͤhrend man zu Buenos⸗Ayres mit ei⸗ 


4 


1 


grund, warum der Congreß noch nicht entlaſſen 
worden, indem der Kaifer ohne deſſen Zuſtim⸗ 


mung nicht in die Abtretung irgend eines Theils 
des Reichs willigen koͤnne. Daß der Congreß 
gern dieſe Abtretung 8 wuͤrde, daran 

Krieg um Montevi⸗ 


zweifelte Niemand, da der ’ 
deo ganz und gar nichr beliebt iſt, und es auch 
an Mitteln fehlt, ihn mit Nachdruck fortzu⸗ 


ner für einen fo kleinen Staat unbegreiflichen 
Anſtrengung moͤglichſte Auſtalten trift, und die 
Kaper der Republik dem brafilifchen Kuͤſtenhan⸗ 


del unſaͤglichen Schaden zufügen. In Bolivia 


war öffentlichen Aktenſtuͤcken zufolge, die vor 


Kurzem nach England gekommen ſind, trotz den 


Veranderungen in Unter⸗Peru, im April alles 
ruhig, und die Volivar'ſche Verfaſſung in vol⸗ 


ler Wirkſamkeit; die Steuern waren um beina⸗ 


he die Haͤlfte verringert, und dennoch die Ar⸗ 
mee und oͤffentlichen Beamten regelmaͤßig be⸗ 


zahlt. Sogar verſprach die Regierung, fobald 
die Republik vor einem Kriege mit dem Auslan⸗ 


de ſicher ſeyn koͤnne, das jetzt 6000 Mann ſtar⸗ 
ke Heer um die Haͤlfte zu vermindern. Eine ſol⸗ 
che Verwaltung macht dem Präſidenten, Gene⸗ 
ral Sucre, und Bolidar’n ſelbſt, der dieſen 


Mann an die Spitze des neuen Staates geſtellt 
bat, Ehre, und ſcheint 


zu gleicher Zeit zu be⸗ 
Det eie e eee t den 


weiſen, g 
halbwilden Voͤlkerſchaften der ehemaligen ſpa⸗ 


niſchen Colonieen mehr frommt, als die Ver⸗ 
faſſungen nach dem nordamerikaniſchen Muſter. 
Zu Dartford, in Kent, iſt eine Pulvermühle 


| mit einem Krachen in die Luft geflogen, daß die 
Gegend 30 Meilen umher erſchuͤttert wurde. Da 
| kein menſchliches Weſen in der nahen Umgebung 


lebend geblieben iſt, ſo wird die Urſache dieſes 
großen Ungluͤcks auch nicht leicht entdeckt werden. 
— Ein am 23. Auguſt in Rio de Janeiro aus 
Montevldeo eingelaufenes, und von dort am 


tion ausruͤſten zu laſſen; es wird nicht geſagt, 8ten v. M. abgefegeltes Schiff, bringtidie Nach⸗ 


ob Capitain Parry ſie zum Stenmale leiten werde. 
Von Rio⸗Janeiro haben wir Briefe bis zum 
25ſten Auguſt, von denen einer als zuverlaͤſſig 
verſichert, daß ein Regterungsſchiff als Parla⸗ 
mentair nach Buenos⸗Ayres abgeſegelt ſey, mit 
dem Vorſchlage Montevideo unter dem Schutze 
Englands als unabhängigen Freiſtaat zu erhe⸗ 
ben. Daß es dahin kommen müͤſſe, ſcheint ſchon 
laͤnger die herrſchende Meinung zu Rio geweſen 
zu ſeyn; man hielt dies ſogar fuͤr den Haupt⸗ 


richt, daß in dieſer Provinz beſchloſſen worden, 
ſich Buenos⸗Ayres anzuſchließen, und gleiches 
Schlickſal mit demſelben zu theilen. 1 

Aus Canton wird unterm 13. Maͤrz d. J. ge⸗ 
meldet, daß im dortigen Hafen ein hitziges Ge⸗ 
fecht zwiſchen den Opiumſchiffen und den Man⸗ 
darinboͤten ſtattgefunden haͤtte, wobei einige 


Chinafahrer umkamen und mehrere ſchwer ver? 


wundet wurden, und in Folge deſſen der Oberſte 


Mandarin zu Macao nach Canton berufen iſt⸗ 


Der Urfprung diefer Wißheligteiten iſt Schmug⸗ welches für dieſes Jahr ſeine Fahrten beendigt; 


gelei. 5 * 
. engl. Seemacht zaͤhlt 53 Admirale, 68 
rale bmirale, 69 Contreadmirale, (32 Admi⸗ 
€ e und 20 Capitains im Ruheſtande), 806 
e; 844 Commandeurs (98 Lieutenants, 
elche mit dem Ehrenrange von Commandeurs 


A gangen find ), 6 Lieuten., die unter die Armen 


ter von Windſor aufgenommen ſind, 3691 
eutenants, 540 Maſters, 358 Aerzte, 668 
0 Imeifter; zuſammen 7248 Officlere. 
1 Ein engliſcher Offizier, welcher ſich bei unſe⸗ 
es , Geſchwader vor Navarin befindet, bedauert 
ge ſehr, daß man die aͤgyptiſche Flotte nicht an⸗ 
au fen habe, welche eine Million harte Piafter 
einem ihrer Schiffe haben fol. REN, 
nat unferer Landsleute hatte im Jahre 1817 
7 Frankreich, zwiſchen Nantes und Nennes eine 
8 Summe Geldes verloren. Unſere Vlat⸗ 
aus baten jetzt die Anzeige, daß er die ſelbe im 
f waͤrtigen Amte wieder in Empfang nehmen 
koͤnne. — Ein Herr, der vorige Woche zu Brigh⸗ 
ton mit der Stage⸗Coach ankam, entdeckte, daß 
einen goldenen Chronometer mit goldener Kette 
und Siegel verloren hatte; er fuhr fogleich zu⸗ 
ruͤck, und fand das Verlorene unverſehrt mitten 
auf der Chauſſee durch Hülfe von einigen Later⸗ 
nen, nachdem es 6 Stunden da gelegen hette. 


8 Niederlande. 
ziewaſſel, vom 23. Oktober. — Die Re⸗ 
500 10 bat die Staathalter der verſchiedenen 
ür die K eingeladen, Bewahrungs⸗ Schulen 
5 Jahr kinder der arbeitenden Klaſſe von 2 bis 
Geben einzurichten. — Es heißt jetzt, die 30 
entſchi des philoſophiſchen Collegiums, welche 

eden von mehreren Diöceſen⸗Seminarien 


u Der, . 
0 rüͤckgewieſen wurden, werden nach Trier ges. 


u um dort ihre Studien fortzuſetzen. 
e 
ollen gegenwaͤrtige Provinzial der Jeſuiten⸗ 
tin Yan PAR, der Schweiz und in Frankreich ft 
dorf 4 auer, le Bapt. Drach, von Kirch⸗ 
ler, seh Sagen ale bei Baden, ein talentvol⸗ 
Srelburg. gebildeter Mann. Er reſidirt in 
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Gefangen OBörittanijche Major Willock, zuletzt 
Petersburein Perſſen, iſt auf feiner Reiſe nach 


Damyfſchſſt en Kopenhagen angelangt. — Das 


zwiſchen Petersburg und a 


hat, ſcheint feinem Eigenthuͤmer keine großen 


Vortheile zu bringen. Die meiſten Paſſagiere 


waren 22, welche es auf der letzten Fahrt von 


London nach Petersburg mii ſich führte, von de⸗ 
nen aber noch 5 in Kopenhagen blieben. 


| ER 
St. Petersburg, vom 16. October. — In 
Gegenwart Sr. M. bes Kaiſers war am Sten 
October unvorbereitet, großes Manoͤvre der in 
der Reſidenz und deren Umgebungen. cantonniz 
renden Truppen der k. Garden gehalten. Dies 
ſes Manoͤvre, deſſen Hauptentwurf den Trup⸗ 
pen erſt Abends zuvor eroͤffnet worden war, und 
zu deſſen Bewerkſtelligung die außerhalb der 
Stadt kantonnirenden Regimenter noch einen 
ſtarken Marſch machen mußten, ging mit ſol⸗ 
cher Puͤnktlichkeit und Regelmaͤßigkeit vor ſich, 
daß Se. M. der Kaiſer den ſaͤmmtlichen Vefehls⸗ 
babern eine k. Zufriedenheit aufs Schmeichel⸗ 
hafteſte bezeugte, und den Subalternen eine Gra⸗ 
tification von einem Rubel, elnem Pfunde Fleiſch 
und einem Glaſe Branntwein zu ertheilen befahl. 
Der Kaiſer hat dem dieſſeitigen Geſandten in 
Spanien, Geheimerath von Oubril das Groß⸗ 
kreuz des Wladimir⸗Ordens 2ter Klaſſe und dem 
Admiral General⸗Adjutanten Sinaͤwin die In⸗ 
ſignien des Alexander⸗Newski⸗Ordens verliehen. 
Der wirkliche Geheimerath Graf Stroganow iſt 
Mitglied des Reichsrathes geworden. 
Der Ceſarewitſch, Großfuͤrſt Conſtantin, hat 
Se. Maj. dem Kaiſer einen ſehr vortheilhaft lau⸗ 


tenden Bericht Über das feinen Befehlen unterge- 


bene Litthauſche Corps abgeſtattet. N 
Am 16. Oct. hat es hier in dieſem Herbſt 
zum erſtenmal geſchneit, doch ohne zu frieren. — 
Des Nachts ſinkt das Thermometer gewoͤhnlich 
auf den Gefrierpunkt hinab. i 
Der Milzbrand (die Sibiriſche Beulenſeuche) 
richtet ſeit einigen Jahren und auch] in dem gez 
enwaͤrtigen in vielen nördlichen, vorzuͤglich aber 
in den Sibiriſchen Gouvernements unfres Kai⸗ 
ſerſtaats große Verheerungen unter den Vieh⸗ 
heerden an. Auf Allerhoͤchſten Befehl iſt dieſe 
Krankheit, Ber Gegenſtande einer Preisaufgabe 
gemacht, Der pet a 
der 12. Januar 1829 und der Preis 3000 Rubel. 
Nachrichten von dem abgeſonderten kaukaſi⸗ 
ſchen Armee-Korps. Auf den Bericht des Ge⸗ 
nerallieutenant Kraßowſkji über das Eintrefz 


teſte Einſendungs⸗Termin iſt 
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fen des Abbas⸗Mirza mit bedeutenden Streit⸗ 
kraͤften vor Erivan und uͤber das Gefecht bei 
Etſchmiadſin am 30. Auguſt ruͤckte der General⸗ 
Adjutant Paßkewitſch am 8. September zu deſ⸗ 
ſen Verſtaͤrkung aus ſeinem Lager bei Karababa 
mit dem zuſammengezogenen Leibgarde⸗Regmt., 
dem Gruſiniſchen Grenadier⸗Regiment, dem 
Schirwanſchen Infant.⸗Regmt., dem 7ten Ka⸗ 
rabiner⸗Regmt., dem Tſchugujewſchen Uhlanen⸗ 
Regmt., dem Niſhegorodſchen Dragoner-Negmt., 
dem Ilowaiftiſch, Schamſchewſchen und Kar⸗ 
powſchen Koſaken⸗Regimente und 30 Kanonen. 
Die uͤbrigen Truppen des Haupt⸗Detaſchements 
ließ er unter Anführung des Generallieutenants 
aber Eriſtow zuruͤck. Am gten September 
ammelten ſich dieſe Truppen in Nachitſchewan 
und brachen am folgenden Tage nach Erivan auf. 
— Ueber den Feind erhielt man indeſſen Nach⸗ 
richt, daß Ali-Nagi-Mirza und Haſſan⸗Chan 


ben auf dem Fuße folgten. 


7 5 
auch die andern beiden Abtheilungen derſel⸗ 
Am 20. September 
erſchienen vor dem General Paßkewitſch Abge⸗ 
ſandte einer bedeutenden Anzahl Einwohner des 
Gebiets von Erivan, die beſchloſſen hatten, zu 
uns uͤberzugehen, und baten, daß ihnen Trup⸗ 
pen entgegengeſchickt würden, wobei fie ver⸗ 


ſprachen, einige hundert Tſchetwert Getreide u 
liefern. Dieſem zufolge zog der General Paß: 


kewitſch mit ſeinem aalen Detaſchement, das 

er noch durch ein Bataillon des Kabardiniſchen 
Regiments verſtaͤrkte, aus Etſchmiadſin, um 

ſich dem Araxes von der Seite der Salzgrube 
Kolpa (Kulpt?) zu nähern, in deren Umgebung 
faſt alle Bewohner von Erivan ſich aufden Bergen 
geſammelt hatten. Am 22. September hatte 

dieſes Detaſchement ſein Nachtlager unweit des 
Dorfes Kale⸗Arch. — Hier meldete ſich bei dem 
General Paßkewiſch, der in Kolpa reſidirende 


ſich in der Nähe von Tſchors gelagert hätten, — | Uſſup⸗Beg mit den armeniſchen Aelteſten der 


Um zu verhindern, daß dieſe dem Detaſchement 
des General Paskewitſch nicht in den Ruͤcken fie⸗ 
ken, wurde der in Karababa zuruͤckgelaſſene Ge⸗ 
nerallieutenant, Fuͤrſt Eriſtow, beauftragt, 
ſich nach Nachitſchewan hinabzuziehen und, nach⸗ 
dem es moͤglich wuͤrde, eine Expedition auf Ma⸗ 
rand, Tſchors oder Maku (ſaͤmmtlich auf der 
Weſtſeite des Araxes) e Als am 
11. September der Generaladjutant Paßkewitſch 
mit ſeinem Detaſchement im Bezirke von Scha⸗ 
rur anlangte, vernahm er, daß Abbas Mirza 
ſich noch vor Erivan befaͤnde, und ein Lager 
oberhalb dieſer Feſtung am Fluſſe Sanga bezo⸗ 
gen habe. Das Detaſchement ſetzte am 13ten, 
IAten, ı5fen und roten September feinen Weg 
glücklich fort; die feindlichen Reiter⸗Parthien 
beobachteten zwar die Bewegung, kamen aber 
nicht auf das dieſſeitige Ufer des Araxes heruͤber. 
Am ı7zten September gelangte der Generalad⸗ 
jutant Paskewitſch mit ſeinem Detaſchement 
nach Etſchmiadſin, woſelbſt er auch den General⸗ 
Lieutenant Kraßowskji vorfand. — Von Abbas- 
Mirza war nur zu hoͤren, daß er ſeine Poſition 
an dem Sanga verlaſſen, und ſich nach dem 
Schloſſe Karakali hinuͤberbegeben habe, das am 
Araxes, etwa 15 Werſt jenfeits Sardar⸗Abad, 
belegen iſt. Am 18. September ruͤckte der Gene⸗ 
rallſeutenant Kraßowskji aus feinem Lager 
Oſchangili gegen die Feſtung Erivan mit der er⸗ 
ſten Abtheilung der Belagerungsartillerie, der 


Bewohner Kolpa, Aſchtarak, Ufchagan u. a. m. 
Indem ſie ihre Bereitwilligkeit zum Dienſte Sr. 
kaiferl. Majeſtaͤt erklaͤrten, zeigten fie an, daß 
ſich in Kolpa 500 Tſchetwert Getreide und Ger⸗ 
ſte, die der perſiſchen Krone gehörten, vorraͤ⸗ 
thig fanden, und daß, fie außerdem erboͤtig 


waͤren, 400 Tſchetwert Getreide und einige oo 


Stuͤck Hornvieb zu verkaufen. 


Um dieſes Alles 
in Augenſchein zu nehmen, 


und das Ge⸗ 


treide und Salz ins Lager zu ſchaffen, kom⸗ 


mandirte der General Paskewitſch am 20. Sep⸗ 
tember den Verweſer des Korps⸗Staabes Gene⸗ 
rallieutenant Grafen von Suchtelen II. mit 11 
Kompagnien Infanterie und 6 Kanonen, und 
gab ihm die ganze Kavallerie mit Ausnahme ei⸗ 
ne Koſaken⸗Regiments, mit, um dieſelbe zum 
Transport des Getreides zu gebrauchen. So⸗ 
bald Abbas⸗Mirza die Bewegung des General⸗ 
Adjudanten Paßkewitſch erfahren hatte, zog er 
am rechten Ufer des Araxes hinab und machte 
5 70 Werſte von Etſchmiadſin, Daͤval gegen⸗ 
ber, jenſeits des Moraſtfluͤßchens Karaß, in 
der Abſicht, noch weiter nach Chola (Choia am 
Acaxes) abzugehen. Der General Paskewitſch 
beſchloß zuvoͤrderſt Sardar⸗Abad zu belagern, 
und erſt, wenn dieſes genommen waͤre, das 
Belagerung von Erivan zu ſchreiten, indeſſen ind 
ſchon Nachrichten eingegangen, daß am 18en 
. die Blokade von Sardar⸗Abad eroff⸗ 
net ey. „ 6 N 2 — 4 * 
Macht era 


Dr 


Vom 3. November 827 


wied e n. 7 
October iſt das Reichsgericht 
den k. norwegiſchen Staats⸗ 
> Colett eröffnet. Der erſte Theil der An⸗ 
tühe lautet, daß der Angeklagte ſich der Will⸗ 
ne e dreier, wider die vom Storthing gegebe⸗ 
erden vom Koͤnige ſanctionirten eee 
oroviſori ordnungen uldi 
gemacht abe ſchen Anor ungen. dig 


ee 
et dem Isten 
zu Chriſtiana über 


zum m, vom 16. Oktober. — In 
55 aten d. M. iſt der Abbe Giovanni Almaras, 
2 mals Beichtvater der Königin von Spanien, 

vetirt und nach der Engelsburg gebracht wor⸗ 
ſchle Die Polizei nahm ſeine Papiere in Be⸗ 
chlag. Der ſpan. Conſul war gegenwärtig. 
Eine in Cſivita⸗Vechia angekommene ſpaniſche 
Origg wird, heißt es, beſagten Geiſtlichen, der 
mit den cataloniſchen Rebellen correſpondirt ha⸗ 
en ſoll, nach Spanien uͤberbringen. 

Vor kurzem wurde der Poſtwagen, der von 
dantua nach Verona fährt, in der Nähe dieſer 


letztern Stadt von 7 Raͤubern Morgens um 3—4 


angegriffen, 


1 5 der ihn begleitende Gensdarme vom 


geſchoſſen, 


Soden 


Wagen 


a 
feine Uhr dad 1 
: adurch, daß er fie im Anfange des An⸗ 
N aufge den Boden fallen ließ, und fie wieder 
als fie fort waren. ren 
Tuͤr key und Griechenland. 
Die Pfetankinopel, vom aten October. — 
darin 148 har Bericht erhalten, daß die in Na⸗ 
or Anker liegende ägyptiſche Expedition 


ſich zu legen, waͤhrend die Räuber den 


dem engliſchen Geſchwader ſtreng blokiet und 


es de Fl be 
der Ecce unmoͤglich ſey, eine Bewegung von 


ſeite v : 
fond ae orzunehmen. Der Sultan ſoll dar; 
liche Wed Ibrahim Pascha, auf das ausdkäck⸗ 
autoriſirt gen feines Vaters, Mehemed Ali, 
ſeinem Gyr ede Operation und Maaßregel nach 
mand Andedanken vorzunehmen, ohne dafür Je⸗ 
zn ſeyn. Dien als ſeinem Vater verantwortlich 


Paſcha einen Werte fuͤrchtet alſo, daß Ibrahim 


trag eingehen koͤnnte, der ihrem 


N 
TR 
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Nachtrag zu No. 130, der privilegirten Schl 


In der Nacht 


und die 6 Reiſenden genoͤthigt, 
Bozuſtelgen, und mit dem Geſicht gegen den 


uspluͤnderten. Ein Reiſender rettete 


beſtuͤrzt und aufgebracht ſeyn, be⸗ 


eſiſchen Zeitung. 


Intereſſe ſehr zuwider ſeyn würde. Der Suls 
tan hat inzwiſchen einen Bevollmaͤchtigten zu 


Ibrahim abgeſendet. Die Blokade von Navarin, 
die Erſcheinung zweier ruſſiſchen Kriegsſchiffe im 


Bosphorus und die Bewegungen der ruſſiſchen 
Armee in Beſſarabien koͤnnten wohl geeignet ſeyn, 
die Pforte am Ende zur Annahme der Vermitte⸗ 
lung geneigt zu machen, wenigſtens zeigt ſie jetzt 
bei allen Gelegenheiten gegen Hrn. v. Ribeau⸗ 
pierre die groͤßte Achtung, und benimmt ſich bei 
den Unterhandlungen uͤber die freie Schifffahrt 
der ſpaniſchen und neapolitaniſchen Flaggen im 
ſchwarzen Meere, die unter Leitung des Hrn. v. 
Ribeaupierre fortgeſetzt werden, mit beſonderer 
Nachgiebigkeit. Auch hat die Pforte ihre Vor⸗ 
stellungen über die Anweſenheit der ruſſiſchen 
Kriegsfahrzeuge in eine Form eingekleidet) die 
eher einer innigen Freundſchaftsbezeigung als 
einer Beſchwerde gleich ſteht. So ſehr uͤbrigens 
auch die Bevollmächtigten der andern Höfe zu 
Konſtantinopel uͤber dieſe gemaͤßigtere Stimmung 
der Pforte erfreut ſcheinen, fo fehr follen ſie doch 
auch durch die Ruͤſtungen Rußlands von der 
Landſeite in Verlegenheit ſeyn. Man erzaͤhlt, 
doch wohl ſehr unverbuͤrgt, Einige derfelben haͤt⸗ 
ten vor wenigen Tagen den Hra. v. Nibeaupierre 
um Auskunft über die Konzentrirung der ruſſi⸗ 


ſchen Armee am Pruth erſucht, dieſer habe aber 


blos erwiedert, daß ihm auf offiziellen Wege 
darüber Nichts zugekommen ſey. (Allgem. J.) 
Jaſſy, vom 12. October. — Ein Theil des 
Corps des General Noth iſt zu der Wittgenſtein⸗ 
ſchen Armee geſtoßen, General Noth ſoll ſich in 
Perſon dabei befinden. Nach Ismail und Reni 
find ungefähr 8odo Mann Linien Infanterie und 
„16 Feldſtuͤcke geſchickt worden; die Truppen zu 
Revi werden von dem General Woinow befeh⸗ 
ligt. Auch zu Skuleny treffen täglich neue Trup⸗ 
pen ein. ö 2 (Allgem. Z.) 
Trieft, vom 28ſten Oetober. — Ein in zehn 
Tagen von Zante hier angekommener Schiffer bez 
richtet, wir wiſſen nicht mit welchem Grunde, 
daß die 180 Segel ſtarke tuͤrkiſche Flotte, an de⸗ 
ren Bord ſich Ibrahim Paſcha ſelbſt mit Lan⸗ 
dungstruppen befinden ſoll, in den Golf von Pa⸗ 
traſſo eingelaufen ſey, um, wie es hieß, Korinth 
anzugreifen. — Dem Vernehmen nach iſt der be⸗ 


— 


reits auf dem Wege nach Corfu begriffene kaiſerl. 
ruſſiſche Kollegienrath Vlaſſopulo in Folge der 
Konvention vom Sten Juli zum ruſſiſchen Kon⸗ 
ſul bei der griechiſchen Tentral⸗Regierung in Ae⸗ 


gina ernannt. . 
Buchareſt, vom ııten October. — Aus 


Konſtantinopel iſt der Befehl an die Hospodare 


der beiden Fürſtenthuͤmer eingegangen, der Pforte 
unverzuͤglich eine außerordentliche Kriegsſteuer 
in baarem Gelde, Getreide, Pferden und Leder 


zu leiſten. Man it hier ſehr darüber beftürzt, 
gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 


und weiß ſich unter den 
den nicht recht zu benehmen, da an den Thoren 
der Fuͤrſtenthuͤmer eine bedeutende ruſſiſche Macht 
ſteht, die jede Willfaͤhrigkeit fuͤr das Begehren 
des Großſultaus übel deuten, wenigſtens für ſich 
nachher eine gleiche Willfaͤhrigkeit begehren koͤnn⸗ 
te. Auch ſind die Forderungen der Pforte ſo 
uͤbertrieben, daß ihnen ſelbſt mit dem beſten Wil⸗ 
len nicht Genuͤge geleiſtet werden kann. Jedes 
Fuͤrſtenthum ſoll 20,000 Laſt Getreide, 
lion Piaſter, 10,000 Stuͤck Hornvieh, 30,000 
Schafe, 6000 pferde, und mehrere 1000 Zent⸗ 
ner Leder nach 
Wochen liefern. Durch die letzten Unruhen ha⸗ 
ben die armen Bewohner der Moldau und Wal⸗ 
lachei viel gelitten; die Bojaren, die meiſtens 
ausgewandert waren, und durch 
tion große Summen verloren haben, find bemüht 
geweſen, ſie bei ihrer Ruͤckkunft auf Koſten der 
Unterthanen wieder einzutreiben, und ſie buͤrften 
ſich jetzt nicht leicht dazu verſtehn, aus eigenen 
Mitteln die vorgeſchriebene Contribution zu lei⸗ 
ſten. In Jaſſy beſonders fol man hoͤchſt unzu⸗ 
frieden ſeyn, und mit Sehnſucht einem Wechfel 


der Dinge entgegen ſehen. Die täglichen Nach⸗ 
richten von der ruſſiſchen Graͤnze ſchmeicheln den 
gewagteſten Hofnungen, und viele Kaufleute be⸗ 


ginnen ſchon darauf Spekulationen zu bauen. 
Mehrere der angeſehenſten Haͤuſer haben Cham⸗ 
pagnerwein, Pferdegeſchirr, Broderien und 
Lukuswaffen verſchrieben, um damit die ruſſt⸗ 
ſchen Offiziere verſehen zu koͤnnen. — Eine Dis 
viſion Infanterie, die in Bialyſtock ſtand, hat 
ſich an den rechten Fluͤgel des Generals Saba⸗ 
niew angeſchloſſen. » i 7 
Nach dem, was wir aus Jaſſyerfahren, wo man 
in ſteter Verbindung mit der ruſſiſchen Graͤnze 
iſt, ſoll ſich die ſogenannte ruſſiſche Suͤdar⸗ 
mee auf einem Flaͤchenraume von 50 Quadrat⸗ 
meilen konzentrirt und ia drei Korps getheilt 
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haben, Dieſe Armee, die der General Wittgen⸗ 


eine Mil⸗ 


den Donaufeſtungen binnen fünf: 


ihre Emigra⸗ 


annehmen. 


— 


fein en Chef befehligt, ſoll nach glaubwuͤrdigen 
Angaben aus 74,000 Mann Infanterie und 12 
Regimentern regulairer Kavallerie (4. Drago⸗ 
nere, 4 Huſaren⸗, 2 Jäger zu Pferd⸗, 2 Uhla⸗ 
nenregimentern) und 6 Pulks Koſaken, beiſam⸗ 
men aus 84,000 Mann beſtehn. 


ſoll zu Belz, der General Kreuz, 
des linken Fluͤgels zu Labußna, 
Graf Wittgenſtein zu Kiſchenew 
tier haben. Das Armeekorps des Generals Sa⸗ 


der Obergeneral 


baniero ſteht dureh eine Kette Ordonnanzen „die 


man berittene Telegraphen nennen koͤnnte, mit 
dem außerſten linken Fluͤgel der Armee des Gra⸗ 
fen Sacken in Verbindung. 
von dem General Roth kommandirt. Die Armee 
des Grafen Sacken ſoll 250,000 (9) Mann be⸗ 
tragen, und echekonsweiſe bis Mohilew aufge⸗ 


ſtellt fein, wo Graf Sacken fein Hauptquartier 


hat. — Diefer beträchtlichen Macht, die au 


ein Kommandowort in Bewegung geſetzt werden 
Pforte 


und den Feldzug beginnen kann, hat die Pf 
fuͤr den erſten Augenblick gar keine Armee ent ge⸗ 
gen zu ſtellen. Erſt die Feſtungen an der Do⸗ 
nau, auf welche die Tuͤrken allein ihre Aufmerk⸗ 


un Der General, 
Sabaniew, Kommandant des rechten Flügels, 
Kommandant. 


das Hauptguar⸗ 


Dieſer Fluͤgel iſt 


ſamkeit verwendeten, koͤnnen einigen Widerſtand 


leiſten, und machen durch ihre vortheilhafte Lage 
ein bedeutendes Sbſervatlonskorps noͤthig, wenn 


die ruſſiſche Hauptarmee ſchnell weiter vorzu⸗ 


De 


ruͤcken gedaͤchte. 
im freien Felde Krieg zu fuͤhren verſteht, ſo 
furchtbar iſt er hinter Waͤllen. Alle feſten 
Staͤdte und Schloͤſſer an der Donau ſind ſeit 


Kurzem mit bedeutenden Garniſonen, Muniti⸗ 


ons- und Lebensmittelvorraͤthen verſehen wor⸗ 
den. Da, wo man ſonſt 400 Mann zählte; bez 
finden ſich jetzt 2000, und man kann die anze 
Staͤrke dieſer Beſatzungen auf 36,000 

8 (Allgem. 3.) 
Si damerikaniſche Freiſtaaten. 
Carthagena, vom 10. 


haͤlt es dermalen für. beinahe 
den Entſchluß gefaßt hat, 


äußeben oder abzuändern, 

eigetragen haben, 

in den unglücklichen 
erbreiten. Folgender Brief giebt einige Detalls 
ber dasjenige, 


was ſich von ihm erwarten laßt. 


So wenig der tuͤrkiſche Soldat 


ann 


Auguſt. — Man 
ſicher, daß Bolivar 
Kolumbien als Dicta⸗ 
tor zu regieren, und alle die Inſtitutionen auf⸗ 
die bisher nur dazu 
die Anarchie und das Elend 
Bezirken Suͤdamerika's zu 


ae 


— 


alle diejenigen wieder bei ihm ein, die feine Par⸗ 
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ie; General Bolivar iſt am 9. Juli von Tam⸗ 
Sas nach Bogota abgegangen. Der General 
antander wird wohl genoͤthigt ſeyn, Bogota 
MU verlaſſen, wenn er feine Perſon in Sicherheit 
mie Len will, denn Bolivar iſt entſchloſſen, ihn 
ait der äußerſten Strenge zu behandeln. Der 
* b der Regierung ſoll nach Ocana verlegt wer⸗ 
ben wohin Bolivar den allgemeinen Congreß 
anfen will. Er hat den Ton eines Dictators 
f genommen, und ſpricht ſich klar über feine Ab⸗ 
ken aus. Er hat beſchloſſen, drei permanente 
halneen zu errichten, um ſeine Gewalt zu hand⸗ 
ben.“ — Der Congreß hat, dem Wunſche 
Colivars gemaͤß, die Vereinigung der großen 
ſprrbentton angeordnet ungeachtet des Wider⸗ 
bruchs des Vicepraͤſident Santander, dem nur 
eben. Stimmen beipflichteten. Die große Ver⸗ 
Sunmlung ſoll zu Ocana Statt finden, einer 
kadt auf dem halben Wege zwiſchen Carthage⸗ 
und Bogota. Sobald Bolivar Kenntniß von 
jenem Beſchluſſe erhielt, feste er fich nach Bo⸗ 
gota zu in Bewegung, Begleitet von einem Corps 
don 10000 Mann. Auf feinem Wege fanden ſich 


Waͤrme eingetreten, welche am raten in den 
Mittagsſtunden bis a4 Grad Reaumur, im Schatz 
ten, flieg. Am Abend dieſes Tages um 8 Uhr 
35 Minuten wurden die Einwohner ploͤtztich durch 
ein ziemlich ſtarkes Erdbeben erſchreckt. Zwei 
horizontale Stoͤße, in der Richtung von Norden 
nach Suͤden, folgten einander, in dem Zwiſchen⸗ 
raume von wenigen Secunden, und waren von 
einem ſchwirrenden unterirdiſchen Getöfe beglei⸗ 
tet. Gluͤcklicherweiſe ward durch dieſe Natur⸗ 
Erſcheinunz kein Schaden angerichtet. 


Herr Vettorelli aus Italien laͤßt in München 
ein anderthalb Schuh hohes, und 3 Zoll breites 
hoͤlzernes Kreuz ſehen, worauf in 47 Abtheilun⸗ 
gen, 2000 Figuren aus dem alten und neuen Teſta⸗ 
mente, alles aus einem Stuͤck geſchnitzelt find. 


Im Goldbache, der bei dem Dorfe Andel, eine 
Vlertelſtunde vom Kreisamte Bernkaſtel, in die 
Moſel fließe, wurden ſchon im Jahre 1776 von 
der kurfuͤrſtlichen Regierung Waͤſchver uche ver⸗ 
anſtaltet, und ſpaͤterhin, namentlich in den 
Jahren 1804 und 1805, fand man darin nach 
ſtarken Ueberſchwemmungen Stuͤckchen gediege⸗ 
nen Goldes. Alle dieſe Stuͤcke waren aber nicht 
beträchtlich groß, und hatten hoͤchſtens einige 
Dukaten an Werth. Es verdient aber wohl der 
Aren mee zu Anfange dieſes Jahres, in 
einem Muͤhlbache, nahe bei dem Dorfe Enkirch, 
ein Stuͤck gediegenes Gold gefunden worden iſt, 
welches beinahe 4 Loth 37 koth)wiegt, und dar 
her alle fruͤheren uͤbertrifft. Es iſt ein Klumpen 
mit eingewachſenen Quarzkörnern, welcher ganz 
die Einſchiebeform und das Anſehn des Waſch⸗ 
goldes beſitzt. Das Dorf Enkirch, wo es ge: 
funden worden, liegt zwiſchen den Orten Trar⸗ 
bach und Zell, unterhalb Andel, am rechten 
Ufer der Moſel. ; 


„Getreide Preife 

Berlin, vom 27. October. — Die Beftände 
an hieſigen Getreide⸗Markte räumen ſich taͤg⸗ 
lich, ſo daß ſchon einige Gattungen fehlen. — 
Die hohen Frachten bei dem niedrigen Waſſer⸗ 
ſtande haben die Abladungen ſehr beſchraͤnkt, ſo 

daß auch keine Hoffnung zu großen Zuführen 
vorhanden iſt. Hierdurch halten ſich nicht allein 
die Preiſe, ſondern beſſern ſich ſogar; jedoch 
geht der daraus entſtehende Vortheil durch die 
Steigerung der! Frachten groͤßtentheils wieder 


'thei verlaſſen hatten. — Die große Verſamm⸗ 
ung iſt auf den 2. Maͤrz 1828 nach Ocana zus 
ſammenberufen. Die Kammern beſchaͤftigen ſich 
mit der Regulfrung der Wahlen. Dieſe Maaß⸗ 
regel wird die Furcht beſeitigen und die Ruhe 
les Landes ſichern. Bolivar wird am Iten 
doch sten September in Bogota eintreffen, je⸗ 

5 nur in Begleitung von zwei Escadrons. 
nd fit das Vertrauen und die Liebe aller ver⸗ 
rale en Einwohner, und nie hat er ſeine libe⸗ 
5 deen aufgegeben. Seine Anweſenheit 
ird unſere innere Zwiſtigkeiten beendigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


14 Südamerika trifft man die ſchoͤnſten Sma⸗ 
bene an. Sie kommen vorzuͤglich aus den Gru⸗ 
gen en, WMeuſſa. Die Damen don Vogota tra⸗ 
u in großer Menge. Der König von Spa⸗ 
ale dat einen ſſo großen erhalten, daß er ihn 
Moedlctenverwahrer gebraucht. Der Pfarrer zu 
ragbel traͤgt einen Guͤrtel, aus kleinen Sma⸗ 
ig: 5 beſtehend, die von Putern ſtatt der Kie⸗ 
Verſchluckt worden waren. b 


war acheſchten aus Jaſſy vom 15. v. M. zufolge, 
tige greikk feit mehreren Tagen eine für die dor⸗ 
egend in diefer Jahreszeit ungewöhnliche 
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verloren. — Weitzen. Polniſche hochbunte 
Wagre iſt in einigen Ladungen hier angekommen, 
wofür 48 Rthlr. pr. Wspl. zu 25 Schfl. von 
Conſumenten bezahlt wird. Magdeburger und 
Saal⸗Weitzen findet nur zur Brennerei feine 
Abnehmer, zu 35 Rthlr. pr. Wspl. zu 24 Schfl., 
und iſt davon nur wenig hier. — Roggen kommt 
wenig an den Markt, da der groͤßte Theil des 
auf hier ſchwimmenden ſchon unterwegs ausge⸗ 
laden wird. Was den Markt erreicht, wird 
mit 38 Rthlr. pr. Wspl. zu 25 Schfl. bezahlt; 
kuͤrzlich in Stettin abgeladener Roggen wird 


laut Connoiſſement mit 363 bis 373 Rthlr. raſch 


verkauft, und ſo koͤnnte dieſe Frucht binnen 


Kurzem den Preis von 40 Rthlr. erreichen, da 
der Bedarf groß iſt, und die Abladungen in 


Stettin, aus Mangel an Roggen und Schiffen, 


langſam von Statten gehen. Zu Zeitfäufen zum 
Fruͤhjahr ſind ſelten Verkaͤufer, da die Maͤrkte 
in den Provinzen zu ſchwach befahren werden, 
weshalb man auch auf hohe Preiſe zum Fruͤhjahr 


hofft. Andererſeits will man auch den gefor⸗ 


derten Preis von 33 bis 34 Rthlr. für die Dauer 
nicht als beſtehend anerkennen, weshalb ſich keine 
ſonderliche Kaufluſt zeigt. — Gerſte von der 
Saale wird mit 26 Rthlr. bezahlt und iſt wenig 
hier. Gerſte vom Bruch hat ſich geraͤumt, fuͤr 
ſchwimmende wird 23 Rthlr. pr. Wspl. gefor⸗ 
dert. Kleine Gerſte fehlt und iſt auch keine zum 
Handel auf hier verladen. — Hafer iſt wenig 
am Markt, Saal⸗Hafer wird mit 20 Rthlr. pr. 


Wspl. bezahlt, Bruchhafer wird auf 18 Kthlr. 


pr. Wspl. gehalten, und iſt wenig davon unver⸗ 
kauft am Wege. Fuͤr Bruch⸗Hafer zum Fot 


jahr wird 17 Rthlr. pr. Wspl. gefordert, wofür, 


16 bis 164 Rthlr. zu bedingen iſt. N 

Königsberg i. Pr. vom 27, Oktober. — 
Seit unſerm juͤngſten Bericht iſt es im Getreide⸗ 
handel ſtiller geworden, indem die Verſendun⸗ 
gen nach den Niederlanden abnehmen. Man 
fann demnach 118 bis 120 Pfd. ſchweren Roggen 
wieder zu 150 à 155 Fl. kaufen. Die Frage nach 
Hafer hat gaͤnzlich aufgehoͤrt, und es iſt damit 
ſehr flau, ſo daß zu 95 bis 105 \ 
tat willig zu kaufen iſt. Von kleiner Gerſte iſt 
dieſer Tage etwas zu 115 à 120 Fl. gekauft; man 
fordert allgemein 125 à 130 Fl. dafuͤr, und fuͤr 
große 140 bis 160 Fl. nach Zualitaͤt. Weitzen 
ohne Umſatz. 

Stettin, vom 23. October. — Die letzt 
bemerkte Ladung alter Weitzen iſt zu 36 Kthlr. 


Fl. nach Quali⸗ 
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gehalten. Roggen. Nach neuem iſt noch In? 
mer viel Frage, aber noch ſelten und nur mit 
geſteigerten Preiſen zu haben. Auf Berlin 


hier frei ab, gekauft. Auf Lieferung pr. No⸗ 
vember d. J. ſtand man anfänglich 31 Rthlr., 
hernach ſchon 315 Rthlr. zu, und pr. medio 
November d. J. ſchloß man zu 314 Nthlr. ab. 
Nach altem it gar keine Frage. Gerſte. Von 
neuer keine Zufuhr. 


geboten. Hafer. Neuer llegt ſeit heute eine 
Ladung circa 53 Pfd. ſchwer zu 161 Rthlr. zum 
Verkauf. a 


rung vom 3x. Oct. enthält folgende 
Bekanntmachung. 
Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 13. d. M. auf die 


von Anhalt ⸗Coͤthen ⸗Pleß, daß ber 
größte Theil der Landtags = Abgeordneten theils 
wegen ihrer Amts⸗Verhaͤltniſſe bei der Land? 
ſchaft, theils wegen Wahrnehmung ihrer Credit⸗ 
nat Mee ende e Nen ae, wuͤrde, im Mo⸗ 
nat December auf dem Landtage anweſend zu 


des naͤchſten Provinzial⸗Landtags fuͤr das Her⸗ 
zogthum Schleſien, die Grafſchaft Glatz und 
das Preußiſche Markgrafthum Oberlauſitz nicht, 
wie anfänglich angeordnet war, am 11. Nov. 
d. J. erfolgen, ſondern bis zum 13. Januar 
1828 ausgeſetzt bleiben fol. 8 

Dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung bringe ich hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Breslau, den 27. October 1827. 


der Provinz Schleſien. 
M erckel. 
8 ö 5 
Bei meiner hieher erfolgten Abreiſe von Bres⸗ 
lau, habe ich die Ehre mich meinen daſigen Goͤn⸗ 
nern, Verwandten und Freunden zu wohlwollen⸗ 
dem Andenken hierdurch ganz ergebenſt zu em⸗ 
pfehlen. Ratibor, den 29. Octob. 1827. 
Der Kegierungss und Medicinalrath 
Dr. Werner. 2 


Ober⸗Praͤſident 


geraͤumt. Eine andere Ladung neuer, die ge⸗ 
genwaͤrtig zum Verkauf liegt, wird auf 36 Rthlr⸗ 


Anzeige des kandtags⸗Marſchalls Herrn Fuͤrſten 


ſeyn, zu beſtimmen geruhet, daß die Eroͤffnung 


ſchwimmend, wurde eine Ladung zu 313 Rthlr. , 


Große alte iſt zu 20 Rthlr. 
erlaſſen, und 19 Rthlr. find bis jetzt vergeblich 


Das Amtsblatt der hieſigen Koͤnigl. Negie⸗ 


Der Koͤnigl. Landtags⸗Commiſſarius und 


. Die am 30. October 
ung meines aͤlteſten 


Sohnes, des Buchdrucker 
Krieg zu Gruͤnberg 1 30 1 


„mit Jungfrau Charlotte 

ginierte Krauſe, zeigt allen Freunden und 

Vekannten ergebenſt an i 

die verw. Paſtor Krieg geb. Mänling 
zu Loͤwen. 


bindie heute früh 7 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
don ung ſeiner Frau, geb. v. Blankenburg, 
geb einem gefunden Mädchen, beehret ſich er⸗ 
enſt anzuzeigen. 
oſen, den 27. October 1827. 
Hinz, Premier s Lieutenant in der 
sten. Artillerie -Brigade. 


iche heute Morgen um 2 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 

vo Entbindung, meiner lieben Frau, geborne 

jei N Riedel, von einem gefunden Mädchen, 

ige ich allen werthen Verwandten und Freun⸗ 

en hiermit ergebenſt an. 1 8 

reslau, den 2. November 
F. Bräunert. 


Nach artaͤgigem ſchweren Leiden endete heute 
an einem Entzuͤndungsfieber unſer geliebtes Kind 
uſanne ihr Leben, in einem Alter von 5 Jah⸗ 
ar und 1 Monat. Dies zur ergebenen Nach⸗ 
icht für Verwandte und Freunde. 
Kobelnik, den 23. October 1827. 
a v. Rohr, Rittm. und Eskadron⸗Chef 
im aten (Leib⸗) Hufarens Regiment. 
Valeska von Rohr, 
geb. von Wilamo witz. 


Ein boͤsarti n i 
I ges Scharlachfieber mit vereinter 
Hien⸗entzuändung, entriß mir am 27. d. Abends 
pfe a 6 Uhr, nach viertägigen harten Kam⸗ 
rem x eine innigſtgeliebte Tochter Ulrike, in ih⸗ 
ſcha * ebensalter. Verehrten Goͤnnern, ge⸗ 
widnen Freunden und liebenden Anverwandten, 
Mutteroch dieſe Anzeige aus dem gebrochenen 
gel eigt herzen 4 mit der aufrichtigen Bitte, um 
Wals und g tige unausgeſprochene Theilnahme. 
5 Aldor, den 28. October 1327. 
Mariane verw. Rittm. don Lucke, 
geb. von Teichmann. > 


1827. 


Theater 
Sonntag den q ten: 


N v. M. 
ſehen. Nur der Blick zu Gott und die Ueberzeu⸗ 
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erfolgte eheliche Verbin⸗ 


Das am 29. October um halb 6 Uhr Abends 


erfolgte Ableben unſerer innigſt geliebten Mutter, 


der verwitweten Generalin von Paczensky, 
geb. Freyin von Czieſchwitz, in einem Alter 
von 71 Jahren 8 Monaten, zeigen wir hiermit 
allen unſern Verwandten und Bekannten an, mit 


voller Ueberzeugung der Theilnahme an unſern 


ſo ſchmerzlichem Verluſte. Sie entſchlief ſanft 
und ruhig an einer Lungen⸗Laͤhmung nach mehr⸗ 
woͤchentlicher Krankheit. f f 


Breslau, den 30. October 1827. 

Graͤfin Einſiedel, geb. v. Paczensky, 
und im Namen ihrer abweſenden 
Geſchwiſter. s 5 


In der vergangenen Nacht entriß mir der Tod 
meinen geliebten Gatten, den Koͤnigl. Medici⸗ 
nalrath und Profeſſor Dr. Carl Maximilian 
Andrse, nach Ajäbrigen Leiden, an den Folgen 
eines kungenuͤbels, im 47. Lebensjahre. Drei 
unerzogene Kinder beweinen mit mir den Verluſt 
eines liebenden Vaters, deſſen treue Fuͤrſorge ſie 
noch ſehr bedurften; indem ich dieſes allen Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit anzeige, bitte ſch um 
ihre ſtille Theilnahme. 

Breslau, den 1. November 1827. 


Wilhelmine Andree, geb. Curtius. 


Das haͤrteſte Loos hat mich als gzjährigen 
Greis dahin getroſſen, meine mir unvergeßliche, 
treue Gattin Johanne geb. Fraͤnckel den 31. 
früh um z Uhr durch den Tod entriſſen zu 


gung der ſtillen Theilnahme aller Verwandten 
und Freunde kann mich aufrecht halten. 
Breslau, den 1. November 1827. 5 


Der Koͤnigl. Hof⸗Agent Wulff Lohnſtein, 


fuͤr ſich und im Namen der Kinder 
und Enkel. . 


Fr. z. O. Z. 6. 11. 6. Instr. No, IL; 


A. 6. XI. 5. J. G. II. 


Sonnabend den zten: Zum zweitenmal: Axel und Walburg. 
Das Do nau weibchen. 


ıfter Theil. 


* 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗ Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's | 


uchhandlung ift zu haben: 


Schleſiſche Prooinyialblätter. 1827. 108 Stück. Detober, 5 * 1 835 ; 


Ergaͤnzungsbogen dazu 
Literar. Beilage dazu 


| 2 - 5 e e een, 
Sickler, Dr. E., Schul- Atlas der alten Geographie in 18 Blatt. quer Fol. Caſſel. Bohne. br. 


2 Rthlr. 


Tonati, M., vollſtaͤndige theoret. prakt. Anleitung zu Behandlung der preuß. Juſtiz⸗Collegien. 


gr. 8. Hamm. Schulz. | i 2 Rthlr. 25 Sgr. 
Velde, v. d., nachgelaſſene Schriften in 3 Bon. 8. Dresden. Arnold. 
Scott, W., ſaͤmmtliche Werke. 458 — yr Bd. 12. Stuttgart. Frankh. br. Br 
Calderon. Las Comedias de D. Pedro Calderon de la Barca, cotejadas con las mejores Edi- 

ciones hasta ahora publicadas, corregidas y dadas à Iuz por Juan Jorge Keil, En Cuatro 

Tomos. Adornados de un Retrato del Poeta, grabädo segun un Debujo original de 


— 


> 


9 
3 Rthlr. 8 She, 


Maur. Retsch por Enr. Schmidt. 3vo imper. Leipsique. 1827, ir Band, Extra 


cartonnirt, 


Neue Taſchenbuͤcher für das Jahr 1828. 


4 Rthlr, 15 Sgr. 
N 45 


Kurlaͤnder, A. b., Luſtſpiele oder dramat. Almanach. 187 Jahrg. Mit 6 Kpfım 12. Leipzig. 


Baumgaͤrtner. geb. in Fut. , 2 
Taſchenbuch, tägliches, für alle Stände. M. ı Karte. 12. Gotha. Ettinger. geb. 1 Rtlr. 8 Sgr⸗ 


1 Rthlr. 20 Sur 


Vater's Dr. S., Jahrbuch d. haͤuslichen Andacht und Erhebung des Herzens. Herausg. von 2 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 1. November 1827. 

„ uchſter“?d ö 2 
Weisen 1 Kthlr. 20 Sgr. = Pf. — 1 Kthlr. 15 Sgr. = Pf. — 1 Kehle. 10 Sgr. 
Roggen 1 Albin 21 Sgr. = Pf. — 1 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf. — 1 Rthlr. 10 Sgr. A: 
Gerſte x Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. — 1 Athlr. 2 Sgr. 3 Pf. — 1 Kthlr. = Sgr. = V 
Hafer ⸗Athlr. 28 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kehlr. 25 Sgr. - Pf. — „ Kthlr. 21 Sgr. 6 


N An gekommene Fremde. 
In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Dankelmann, von: Ma e Burgsdorff, Ob 


Lieutenant, von Herrnſtadt; 1 v. Schwichow, Partikulier, von Potsdar 
von Neiſſe; Hr. Meter, Hr. Schulz, Kaufleute, von Neuſtadt; Hr. v. Reibnitz, Major, von Hock“ 


Eberhard. M. Kpfrn. u. Muſikbeil. 12. Halle, Rengers Verlagsbuchhandlung, geb. in Fut. 
3 „ f 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Mittler: Nledrigſter: En 


ar, 


Hr. Drabich, Inqufſitor, 


richt; Hr. v. Garezynsky, Kammerherr, von Beuſchen; Hr. Neuſtaͤdter, Gutsbeſitzer, von Bakott 


witz; Hr. Suze, Rentier, von Poſen; Hr. v. Horn, Rittmeiſter, von Graudenz; Hr. Baron 154 
g Be 


litz, von Kapsdorff. — Im goldnen Schwoͤrdt: Hk. Ranke, Kaufmann, von Iſerlohe; 


Hering, Oberamtmann, don Grünberg. — Im goldnen Baum: Hr. v. Winkerfeld, Major 


von Wartenberg; Hr. v. Burg, vou Feſtenberg; Hr. v. Tieſchowitz, Auͤskultator, von Berlin — 
Im Rautenkranz: Hr. v. Maſſow, von Neuguth. — Im blauen Hirſch! Hr. v. Petten“ 
kofer, Obriſt⸗Lieut., von Mauſchwitz; Hr. Baron v. Reiſewilz, von Liegnitz; Hr. Graf See 


Kandidat der Rechte, von Oberſchleſien; a Gutsbeſitzer, von Schoͤnwalde; Hr. Liebidr 
aſtor, von Ruppersdorff; Hr. Tardy, Paſtor, von * 
5 0 


Kaufmann, von Schoͤnwaldez Hr. Aſſig, 
netz; Hr. Koch, Juſtitiarſus, von Strehlen. — Im Hotel de Pologne: Hr. Graf v. 


zycky, von Kracau. — Im goldnen Zepter: r. v. Schmettau, Kammerherr, von Schilkwitz ; 


Hr. Berka, Oberamtmann, von Wieskowitz; Hr. Meißner, Gutsbeſ., von Zantſchau; Hr. 
Oberamtmann, von Gruͤttenberg; 


ler: Hr. v. Heydebrand, von Nie r Reimann, Fabrikant, von Goſchütz. — 


ö 1 \ De det g . 
Stube: Hr. Majunke, Gutsbeſ. von Dobertowitz; Hr. v. Aredzey, Commiſfarlüs, von Przygod 


Sr Krause, Rentmmeiter, von Druffäve, . Je een dd _ 


e; Hr. v. Mier ewsky, 1. b. Wietzbickp, Hr. v. Berowsky, Hr. v. Ortowsky, ſaͤmmtl. a. d. G. H. 

ofen. — In x 928 Fee He. Thiel, ge von 8 Hr. Schulz, Paſtor, 
von Boͤhmiſchdor hſchmalz; Hr. Tſch rtner, Apotheker, von 
zelefehberg & Hr. v. Reibnig, Partikulier, von Brieg; Hr. Dittmann, Sate von Ribntk. — Im 
eln t „ 


15 Hr. Holſtein aſtor, von Goͤlſchau Bluͤcherplatz No. 17; Hr. Langer, Poſt⸗Seeretalr, von 
Vile, c weſbnſegerag No. 3; Hr. Gruner, Kriminal, Aetuarlus, von Glatz, Stockgaſſe No. 17; 


ch Lettgan, Major von Wohlau, Ritterplag Nro. 4; Or. Graff, Buchhändler, von Berlin, 
Schuhbrücke No. 85 ; a 2 f 


(Bekanntmachung.) Den ntereſſenten der Schleſiſchen Privat⸗ Land ⸗Feuer⸗ Societät 
machen wir hiermit une daß Hs 1 95 Mai bis letzten October 1827 zu entrichtende Bei⸗ 
1755 on 100 Athlr. der Aſſecurations⸗Summe: funfzehn Silbergroſchen ſechs Pfennige Courant 
Biege und bringen zugleich die puͤnktliche Einzahlung der diesfalligen Beiträge in Erinnerung. 

Leslau den iſten November 1827. Schleſiſche General = Landſchaft 

Anzeige.) In der, den ten Novbr. Montags Abends um 6 Uhr im Lokal der ſchleſiſchen 
Heſelſchaft für se Kultur 33 erſten 8 der technifchen Section, zu deren 
Vefuchung Baterlandsfteunde und insbeſondere die gewerbetrelbenden Mitbürger ergebenſt einge⸗ 
laden werden, wird Herr Lehrer Türkheim über den Einfluß der mathematiſchen Wiſſenſchaft 
auf die Kuͤnſte und Gewerbe und Prof. Dr, Muͤller uͤber die Unterſtuͤtzung ſprechen, welche die 
kechniſche Section zu ihrem Aufkommen bebarf. : ie 

 (GSubhaftation.) Auf den Antrag der Vorwerks⸗ Befiger Johann Gottlieb Zeisteſchen 
Beneficial⸗Erben iſt die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Briegſchen Kreife 
klegenen, zum Königl. Domainen⸗Amt Brieg gehoͤrig geweſenen von dem verſtorbenen ehema⸗ 


8 + Direction, 


f rechts welche das For tamt Brieg zu exerziren hat, 3) die eigene Fabrikation des Bieres, J) die 
9 Fabrikation des ee und bas Recht ſolchen zu verſchenken, 5) die Muͤhlengerechtigkeit, 
15 Su perinventarkum des ausfcheidenden General-Paͤchters an Saaten, Vieh, Wirehſchaftsge⸗ 
räthen und wie ſolches Überhaupt Namen haben mag, ſo wie auch die eine Scheuer mit einer Tenne, 
Dlehe ebenfalls ein Eigenthum des General⸗Paͤchters iſt, 7) die bisher von dem Vorwerk ausgeuͤbten 
een und Rechte auf andere Grundſtuͤcke, wohin die Fiſcherei in dem Oderſtrome auch 
es nen iſt, und 8) Dienſt-Zwangs-Rechte und Unterthanen-Praͤſtationen jeder Art, wel⸗ 


ocla Jahr 1826 nach der dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gericht aus haͤngendem 
lama b 
Kar 


a N — 


D ET A Ta TE TE re TE 


en 


ee N 


+ 


8 ekanntmachun 395 Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hiefiger Reſidenz wird der verſchol“ 


lene uneheliche Sohn des verſtorbenen Marſch⸗Commiſſarius Johann Friedrich Conrad v. Wag en 
hoff und der Anna Dorothea Katzke, Ernſt Friedrich Wilhelm Katzke, auch v. Wagen hof f 
genannt, welcher am 18. Februar 1792 in Breslau eboren, zu Anfang des Jahres 1807, 15 Jahr 
alt, ſich heimlich von hier entfernt hat, in ruſſiſche Dienſte gegangen ſeyn, und im Jahre 1813 3 
Offizier bei der Suite Sr. Majeflät des Kaiſers von Rußland in Allerhoͤchſt deſſelben Hauptquar? 


tier in Militſch geſtanden haben ſoll, und deſſen im Judiclal⸗Depoſitorio befindliches Vermoͤgen 


in circa 500 Rthlr. beſteht, hierdurch öffentlich aufgefordert, vor, oder ſpaͤteſtens in dem au 


den ten einen 1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Forche 


angeſetzten Termine ſich einzufinden, und die Identitaͤt ſeiner Perſon nachzuweiſen, bei ſeinem Nicht? 


kannten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine eben⸗ 


falls zu erſcheinen, ſich als ſolche zu legitimiren7 und ihre Erbes-Anſpruͤche genau nachzuweiſel, 


den Anmelden derſelben, der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut uͤbereignet werden wird. Dem 
wird beigefuͤgt, daß der nach erfolgter Praͤkluſton, ſich etwa erſt meldende, nähere, oder gleich 
nahe Verwandte alle e der legitimirten Erben, oder der Kaͤmmerei anzuerkennen fuͤr 
ſchuldig, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung, noch Erſatz, für die erhobenen Nutzungen 
zu fordern berechtigt, ſondern mit demjenigen, was alsdann noch vom Vermoͤgen uͤbrig bleiben 
follte, ſich zu begnügen, fuͤr verbunden erachtet werden wird. Breslau den 2. März 1827. 10 

5 Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. f 4 


...... ̃ ̃⅛—v—?̃˙—ͤ³˙'.. r˙— ne — —— — — 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Coffetier Menze! ſoll das der verwitweten 


erſcheinen aber zu gewaͤdeigen, daß er fuͤr todt wird erklaͤrt werden. Zugleich werden alle unbe⸗ 


. 


unter der Warnung, daß im Falle ihres Ausbleibens, ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤkludirt werden, 
und das Vermoͤgen den ſich meldenden Erben, nach erfolgter Legitimation, oder bei unterbleiben 


Baͤhnge gehoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar-Ausfertigung nachweiſt, im 


Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werthe auf 7411 Rthlr. 16 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 


zu 5 pCt. aber auf 7011 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 16 und 17 des Hypotheken⸗ 


buchs neue Nr. 12 im Brigittenthale im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ⸗ 


Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 


hierzu angeſetzten Terminen namlich den 3. September c. und den 2. November c., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2. Januar k. J. Vormittags um er Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz-Rathe Hufeland in unſerm Partheien⸗Jimmer No. 1 zu erſcheinen, die beſondern Be? 


27 


dingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 


geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Interef? 


ſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
Toll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 


auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke den 


roduktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 25. Mai 1827. 
ü 155 7 
Das Königliche Stadt⸗Gericht. x 


(Edictal-Citation., Von dem Königlichen Stadt- Gericht hieſiger Nefidenz wird auf 


den Antrag des Premier- Lieutenant außer Dienft, Samuel Stiller, deſſen Bruder Johann 
Gottlieb Stiller, welcher als Fleiſcher-Geſelle am Iften März 1800 ſich von hier auf die Wan 


derſchaft begeben und ſeit dieſer Zeit nicht wieder zurück gekehrt iſt, auch keine Nachricht von fe 


nem Leben und Aufenthalte ertheilt hat, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem 
auf den 3ten Mai 1828 Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem ernannten Depu⸗ 


tirten Herrn Juſtißz⸗Rath Forche entweder perfönlich oder durch einen zufäßtgen Bevollmachtig? 


ten, oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von ſeinem Leben und Aufenthalte überzeugende Na fi 
richt zu geben, bei feinem Außenbleiber aber wird derſelbe für todt erflärt, und fein im bieſigen 


Walen ⸗Amts⸗Depoſttorſo befindliches großmuͤtterliches Vermögen, den ſich gehörig legitimiren⸗ 


den Erben zugeſprochen werden. Breslau den 25ſten Mai 1827. 
5 Ee 1 a Das Koͤnigliche Stadt- Gericht. 
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Erſte Beilage zu No. 130. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 3. November 1827. 
PPC aan Rn Sehen EEE 


(Oeffentliche Vorladung.) Der Gold⸗ und Silberarbeiter Wilhelm Komſtaͤdt, wel⸗ 
N er ſich vor 6 Jahren von Breslau ohne Wiſſen ſeiner Ehefrau Henriette geb. Kirſt heimlich ent⸗ 
ernt hat, wird auf den Antrag ſeiner gedachten Ehefrau, welche gegen ihn wegen boͤslicher Ver⸗ 
nung auf Trennung der Che geklagt hat, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem zur Inſtruction 
er Sache auf den sten Dezember a. c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem 
quannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rathe Forche in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und 
formation verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ſich auf die Eheſcheidungsklage vollſtaͤndig 
einzulaſſen, und von feiner Entfernung Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls die von ſeiner 
efrau vorgetragenen Thatſachen in contumaciam für zugeſtanden geachtet und demnaͤchſt nach 
Antrage derſelben auf Trennung der Ehe erkannt werden wird. Breslau den r7ten Juli 1827. 
n Das Koͤnigliche⸗Stadt⸗Gericht. 
& bietal- Citation.) Von dem Königlichen Stadt> Gerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem 
uf Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amtes über den auf einen Betrag von 3710 Rthlr. 16 Sgr. 
manifeſtirten und mit einer Schulden» Summe von 3366 Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf. belaſteten Nachlaß 
es den 27ſten Juny 1826 hierſelbſt verſtorbenen Partkraͤmers Samuel Gotthilf Heym am 
x. Auguſt v. J. eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Ansprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf den 2. Januar ı 828 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Hirſchmeyer und Miller vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben und die 
Eu vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
uleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
denden gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
Pe en Gläubiger von der Maſſe noch üörig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Breslau 
31. Auguſt 1227. Koͤnigl. Preuß. Stadt > Gericht. 
ö 5 ekannt machung) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ Gerichte wird hiermit zur 
entlichen Kenntniß gebracht: daß der Kaufmann Earl Friedrich Wilhelm Hentſchel und deſſen 
in Ehriftiane Caroline geborne Mentzel, bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger 
he in die Vorſtadt auf dem Hinterdom, bie daſelbſt unter Eheleuten im Fall der Vererbung ſta⸗ 
tutariſch geltende Gemeinſchaft aller Güter, durch einen unter ihnen am heutigen Tage gerichtlich 
f teten Vertrag ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben. Breslau, den 25. October 1827. 
f Das Königliche Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Br Pr olzeWerfauf,) Dienftag den 13, November um 2 Uhr Nachmittags, ſoll das Ober holz, 
verkan ſich auf dem an den Schornſteinfeger-Aelteſten Seeber und Fleiſchermeiſter Prauſe 
einen Theile des Kletſchkauer Werders befindet, in mehreren Parzellen getheilt, an den 
Yun ietenden gegen gleich baare Bezahlung an Ort und Stelle verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
ige hiermit einladen. Breslau den 31. October 1827, a 
5 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober-Buͤrgermeiſter, 
0 x Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Nach 3 erfaufszAnzeige) Mittwoch den 7. Novemder c. Vormittag von 9 bis 12 Uhr und 
14 Eimtz von 2 bis 1 Uhr, ſollen in dem Hauſe zu den 7 Sternen auf der Kupferſchmiedeſtraße, 
er Ungar⸗Weine und 7 Eimer Weinlager öffentlich und meiſtbietend verkauft werden, wel⸗ 


ches biermit bekannt gemacht wird. Breslau den 30. October 1827. 
Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


e 


F 


(Auction einer neuen Benditor- Bude) Es ſoll am sten -Novbr, c. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Neumarkt, die zum Nachlaß des Venditor Stuͤrzer gehoͤrige ganz neue Markt⸗ 
bude mit der Verpflichtung, ſie ſogleich nach dem Zuſchlage wegzuſchaffen, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den aten November 1827. 

b 5 Der Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seger. 

(Fortgeſetzte Auction.) In der, Junkernſtraße No. 19.7 noch fortgeſetzten Schoene⸗ 
ſchen 6 kommen am 3. Novbr. N. M. die Landkarten, Seite 134 des Katalögs, die Spiele, 
Schreib und Malerbuͤcher pag. 137 seq., fo wie die Neujahrswuͤnſche und Viſitenkarten vor, und 
am sten Nobbr. N. M. 2 Uhr wird mit Verſteigerung der Verlagsartikel pag. 143 seg. vorgeſchrit⸗ 

ten, worauf die Herren Buchhaͤndler insbeſondere aufmerkſam gemacht werden. Breslau den 

aten Novbr. 1827. f Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 

' (Bekanntmachung.). Bel der Oberfchlefifchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft find für. den de⸗ 
vorſtehenden Weihnachts⸗Termin zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums⸗Tages der 7te Decbr. d. 
zur Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen die Tage vom 17 ten bis zum 23ſten Decbr. inch, 
und zur Auszahlung derſelben an die Pfandbriefs⸗Praͤſentanten vom 24ſten Decbr. bis zum 
sten Januar 1828, an welchem Tage die Kaffe geſchloſſen werden wird, beſtimmt. Ratibor 
den 24. Octbr. 1827. f 


8 Direktorium der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. v. Rels witz. 
(Subhaſtatton.) Die zu Weigelsdorff bei Muͤnſterberg gelegene, im Hypotheken⸗-Buche 
sub No. 1. verzeichnete Erbſcholtiſey, und der dazu gehörige Kretſcham, die Vranntweinbrenne⸗ 
rei, Schmiede und Schaͤferei, am zaſten Mai d. J. insgeſammt taxirt auf 11680 Rthlr. und ges 
genwaͤrtig bis auf die Haͤlfte des Schaafſtalles und eines Schuppengebaͤudes neu aufgebaut, fol 
auf Antrag der Joſeph Hauer ſchen Vormundſchaft im Wege der Execution an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Es werden alle Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, 
in den angefegten Bietungs⸗Terminen am Zoften Auguſt, am 3 rſten October c, beſonders aber 
in dem letzten peremtoriſchen Termine am zten Januar 1828 Vormittags um 9 Uhr auf dem 
bieſigen Gerichts⸗Lotale in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten, und mit gerichtlicher 
Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudika⸗ 
tion an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden nach ertheilter Genehmigung der Hauerſchen Vormund⸗ 
ſchaft und inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. Zugleich 
werden alle unbekannte Nealgläubiger von dieſem Scholtiſey-Guthe aufgefordert, bis ſpaͤteſtens 
im peremtoriſchen Bietungs „Termine ihre Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit 
allen ihren etwanigen Realanſpruͤchen an das Guth werden praͤcludirt werden. Muͤnſterberg den 
roten Juni 1827. f 5 Das Koͤnigliche Land⸗ und Stadt Gericht. 8 . 


(Sdictal⸗ Citation.) Nachdem pon den Erben der ſeit dem Jahre 1 n 
Tochter des Schuhmacher Geier hierſelbſt, Namens Magdalena Geier RE 
klaͤrung angetragen worden, fo wird gedachte Magdalena Geier, ſo wie deren etwanige Erben 
und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, paͤteſtens aber in dem 
aeeuf den 10. Mai 1828 anberaumten praͤcluſiven Termin bei dem unterzeichneten Stadt⸗Gericht, 
entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, wie 
drigenfalls wird ſelbige für todt erklaͤrt, und was dem anhaͤngig gegen ſie erkannt werden. Tar⸗ 
nowitz den 16. Juli 1827. Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 8 
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(Haus⸗Verkauf in Oels.) Da ſich an dem am 15. Auguſt a, c. ange andenen Termin 
zur Subhaſtation des zum Tuchſcheerer Mickud e ſchen Nachlaß gehoͤrigen Ep No. 105 kein 
Kauffuſtiger gefunden hat, fo if auf Antrag der Gläubiger ein neuer Termin auf den 5. Decbr. e.“ 

Vormittags 10 Uhr auf hieſtgem Rathhauſe anberaumt worden, woſelbſt auch die Taxe des Grunt⸗ 
ſtuͤcks ſich befindet. Oels den 1. September 1827. Das Herzogl. Stadt⸗Gericht. 


* 
\ 


. 


(Subhaſtations⸗Patent.) Das Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels. Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
macht hierdurch bekannt: daß im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes, die nothwen⸗ 
dige Subhaſtation des, im Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Creiſe des Fuͤrſtenthums Oels belegenen freien Als 
lodial⸗Ritterguthes Schuͤlzendorf zu verfuͤgen befunden worden iſt. — Es werden daher hier⸗ 
dur Alle, welche gedachtes — unterm 26. und 27. Julit 1822. auf 26391 Athlr. 1 for. 8 pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtztes und bei der unterm 2. Junit 1827 ſtattgeſundenen Reviſion dieſer Taxe, auf 
b en 10 ſgr. — abgeſchaͤtztes Guth, zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤ⸗ 
— ind, aufgefordert, in dem auf den 31ſten October a. c. und den zıften Januar 1828, beſon⸗ 
rs aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitations⸗-Termine, den zten May 1828 — Vor⸗ 
in fags um 10 Uhr, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗NRath Wideburg, an hieſiger ordent⸗ 
lber Gerichtsſtätte ſich zu melden, und ihre Gebothe abzugeben, indem auf die, nach Verlauf des 
2 ten kicitations⸗Termins etwa einkommenden Gebothe, inſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine 
Ter nahme zulaffen, nicht weiter Nückficht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im 
rmine Meiſt⸗ und Beſtbiethend⸗Verbleibenden erfolgen wuͤrde. — Die Taxe iſt dem, an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subhaſtations⸗Patent beigefügt, und kann in hiefiger Regiſtratur 
ME nachgeſehen werden. Oels den 26. Junii 1827. \ | 
: (Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche an den verloren gegangenen beiden Eeffionss 
Arkunden, welche der vormalige Beſitzer der beiden Bauer⸗Guͤter sub No, 5 zu Meuſelwitz, der 
3 Ürgerliche Vorwerksbeſitzer weiland Johann Gottlob Blaͤſche zu Görlig, ‚über die dem Kloſter⸗ 
Voigt und Kammerjunker von Ziegler von den aus den zwiſchen ihm und Johann Gottlob 
Heringen am 3. Maͤrz 1796, über beſagte Baner-Güter abgeſchloſſenen Käufen sub hypocheka 
kundi zu fordern gehabten 4000 Rthlr. ruͤckſtaͤndigen ea rer abgetretenen] 1000 Rthlr. am 
14. September 1796 ausgeſtellt, der Schuldner Johann Gottlob Hering am gnſten deſſelben 
Monats agnoscirt und am 10. October 1796 den gerichtsherrſchaftlichen Translations-Conſens 
ausgewirkt und beigebracht, hinterher vorbenannter Kloſter⸗Voigt und Kammerſunker v. Ziegler 
‚über dieſe 1000 Rthlr. an das Aerarium der Kirche zu Deutſch⸗Oſſig am 26. Maͤrz 1799 von ſich 
geſtellt, undidie Acquiſition des Schuldners Hering mit dem herrſchaftlichen Translations⸗Con⸗ 
fan vom ıften bis 27. April 1799 beigebracht hat, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
, Sonflige Brief⸗Inhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwa⸗ 
Augen Anſpruͤche binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den Ein und Zwanzigſten Januar 
1828 an der Juſtiz⸗Amtsſtelle zu Meuſelwitz anſtehenden Termine, gebührend anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, zur Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß fie bei uuterlaſſener Anmeldung nicht nur 
b mit ihren etwanigen Anjprüchen an die verloren gegangenen Ceſſions⸗Inſtrumente praͤcludirt, ſon⸗ 
dern ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die bemeldeten Documente für amorti⸗ 
et und nicht welter geltend erklaͤrt werden werden. Diejenigen, welche ſich eines Bevollmachtig⸗ 
ten bedienen wollen, koͤnnen ſich an die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Scholz, S chroͤter und 


miſch zu Goͤrlitz wenden und ſolchen mit Information und Vollmacht verſehen. Reichenbach 


in der Oberlauſitz, den 10. Se 
‚September 1827. a 
JVJVꝓVé....... _Dfennigtseriß ax 
(Subhafations: Patent.) Schuldenhalber wird die in Thommendorff, Bunzlauer 
EKreiſes, Rs No. 13 5 59 5 Bauet⸗Nabrung des Johann Gottfried Senftleben, zu welcher 
ode Scheffel Breslauer Maaßes ſaͤebares Feld gehören, und welche gerichtlich auf 857 Rthlr. Nutz⸗ 
ABzerth taxirt worden iſt, ohne die nach Höhe . e e i Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
Nebe von dem unterzeichneten Gerichks⸗Amte ſubhaſtirt und find hierzu drei Bietungs⸗Lermine, 
? 6. Beſte den 1. October d. J., der zweite den 1. November d. J., ber dritte peremtoriſche aber den 
fähigeember d. J. anberaumt worden. Es werden doe Kauftuſtige und Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
bie se hiermit vorgeladen, in den beſagten Terminen, beſonders in den letzten peremtoriſchen, Tu 
daß ger herrſchaftlichen Gerichts⸗Kanzellei zu erſcheinen, ihr Gebot zu thun und zu gewaͤrtigen, 
6 dem Meiſtbietenden, wenn nicht Umſtände gefeglich eine Ausnahme zulaffen, dieſes fubbaftivte 
in data zugeſchlagen werden wird. Die Tape kann täglich in den gewohnlichen Arbeitsſtunden, 
bieſtger Gerichts⸗Kanzellel eingeſehen werden. Wehron, Bunzlauer Kreiſes, den 23. Aug. 1827. 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Wehrau. Winzer, Juſtitiarius. 


* 
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(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Erben der Paſtor Heinzelfchen Eheleute vor⸗ 
mals zu Rackſchuͤtz, des Kalk⸗Rendanten Heinzel zu Mittel⸗Leipe und der verehelichten Juſtiz⸗ 
Verweſer Böttcher, geborne Heinzel, zu Primkenau, werden hiermit alle diejenigen, welche 

an die angeblich verloren gegangenen Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrumente und Scheine vom 

alſten December 1799 Über 30 Rthlr. auf der Freiſtelle No. 31 zu Skohl und reſp. vom 4. October 
1800 uͤber 60 Rthlr. auf der Freiſtelle No. 26 zu Skohl für den Paſtor Heinzel zu Rackſchuͤg 
eingetragen, als Eigenthuͤmer, Ceſnonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 11. December Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzlei des unter⸗ 
zeichneten Juſtitiarii hierſelbſt angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. Bei unter⸗ 
laſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſpruͤchen praͤkludirt, ſondern 
es werden die bezeichneten Documente fuͤr amortiſirt erklaͤrt, im Hypothekenbuche von Skohl 172 g 
loͤſcht, oder reſp. an deren Stelle neue gefertigt, und das ad depositum gezahlte Capital nebſt 
Zinſen den genannten Erben ausgezahlt werden. Jauer den 12. Auguſt 1827. i 
Das Gerichts⸗Amt von Skohl. Reymann. 5 
(Edictal-Citation.) Auf den Antrag der Anna Rofina Carl geborne Sehn qu Weh⸗ 
lefronze, wird deren Ehemann, der vor 14 Jahren nach Neiſſe als Rekrut transportirt worden 
und ſeit dieſer Zeit von ſich nichts hat hoͤren laſſen, Namens Gottfried Carl und deſſen etwa 
zuruͤckgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer aufgegeben, ſich vor oder in dem auf den ꝛ9ten 
März 1828 Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Wehlefronze angeſetzten Termine bei dem 
Gericht oder in der Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und das Weitere zu erwarten; 
außenbleibenden Falles aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß er für todt erklaͤrt und fein Vermoͤgen unter feine 
hier zuruͤckgelaſſene Erben vertheilt werden wird. Herrnſtadt den 9. Juni 1827. 
f Das Wehlefronzer Gerichts- Amt. 
(Bekanntmachung.) Die Brau⸗ und Brennerei nebſt Coffee⸗Haus zu Dielan, J Meile 
von Neiſſe, wozu noch an Straßen liegende ausſchrootspflichtige Kretſchams gehoͤren, ſoll von 
Weihnachten 1827 ab, auf 6 nach einander folgende Jahre, aus freier Hand verpachtet werden. 
Für die nahe Stadt iſt Bielau einer der gelegenſten Derter und kann ein Mann, der mit der gruͤnd⸗ 
lichen Sachkenntniß ſeines Fachs auch das Talent eines ſoliden und angenehmen Gaſtwirths ver⸗ 
bindet, auf ſichern Gewinn rechnen. Die Pacht⸗ Bedingungen find täglich am Orte bei dem Wirth⸗ 


ee einzuſehen und der Abſchluß des Vertrages ſogleich nach geſchehener Einigung 
zu erwarten. 


x (Wagen⸗ Auction.) Freitag als den gten November, früh um 11 Uhr, werde ic) vor dem 
Schweidnitzer Thor im goldnen Löwen einen halbbedeckten Wagen und eine rufſiſche Whisck y, beide 
aut conditionirt, gegen baare Zahlung verſteigern. S. Piere, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 
Auction.) Donnerſtag als den Sten November früh um 9 Uhr und Mittag 2 Uhr, werde 
ich in meinem Local, Ohlauer Straße, blauen Hirſch, ein bedeutendes Langer feiner Tuchreſte, engl. 
Calmucks und ſchoͤnen Caſimirs, gegen gleich baare Zahlung verſteigern. \ 


S. Pier é, conceſſ. Auctions Commiff. 

(Haus-⸗Verkauf.) Ein in der Odervorſtadt belegenes Haus nebſt Garten, haben wir im | 
Auftrage, aus freier Hand zu verkaufen. Zum Behufe deſſen haben wir einen Termin auf 
Mittwoch den 2ıften November d. J. Vormittags um 11 Uhr in unſerm Lokale anberaumt, und 
laden Kaufluſtige mit dem Bemerken ganz ergebenſt ein: daß der Kauf⸗ Contract gegen eine Anzah⸗ 
lung von 500 Rthlr. abgeſchloſſen werden kann, und keine Kuͤndigung des darauf ſtehen bleibenden 
Kapitals unter einer Reihe von Jahren bevorſteht. Die noͤthigen Papiere liegen zur Durchſicht be⸗ 
reit im W und Adreß⸗Bureau 
f in der Haupt⸗ und Kefibenzitadt Breslau am Markt im alten Nathhauſe _ 4 
(Anzeige.) Um mehrere Anfragen auf einmal zu beantworten, zeige ich hiermit: 
an, dals ich die offerirten schönen kleinen Pfeffergurken bei 20 Pfunden à 4 Sgt., bei 
20 Pfunden à 43 Sgr. und bei einzelnen Pfunden mit 5 Sgr. verkaufe. N 

S8. G. Schröter, Ohlauer - Straſse No, 14. 


— 
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fi NS auß-Verfauf.) Das sub No, 38. auf der Hummerei belegene Haus, welches ſich Be- 
— für Wagenbauer, Tiſchler, Schmiede ıc. eignet, ſoll aus freier Hand verkauft 


Mit dem Verkaufe beauftragt, haben wir zu dieſem Behufe einen Termin auf Mittwoch den 
24. Novemb. d. J Vormittags um ı2 Uhr in unſerm Locale anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit 
Bemerken ganz ergebenſt einladen: daß der Kauf⸗Contract gegen eine Anzahlung von 500 Rthl. 
doeſchloſſen werden kann, und keine Kuͤndigung des darauf ſtehen bleibenden Kapitals unter einer 

Ihe von Jahren bevorſteht. Die noͤthigen Papiere liegen zur Durchſicht bereit im 

nfragez und Adreß⸗Bureau 
— in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau am Markt im alten Ratbhanſe. 
f f Bekanntmachung. 

) Vorzuͤgliche Dominfal⸗Guͤter find unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. ® 

2) Ein in der preuß. Ober⸗Lauſitz, 3 Meilen von Goͤrlitz gelegenes Doppelvorwerk, welches eine 
ſehr romantiſche Lage hat, iſt, ſo wie 71235 f ee 

ein Gaſthaus nebſt Handlungs Gelegenheit, verbunden mit Landwirt ſchaft, und in einer 
Kreisſtadt belegem, da die Beſitzer ihren Wohnort veraͤndern, zum billigen Verkauf nachzu⸗ 
welſen; Dingegen werden hiefige und auswärtige Gaſthoͤfe zu pachten geſucht. 

4 Für cautionsfaͤhige Gutspächter werden Pachten von 500 bis 5000 Rthlr. verlangt. 

5) 2000 Nthlr. find zur ıften Hypothek auf ein hieſiges Haus zu vergeben. 5 
Diejenigen Privatperſonen, welche ihre Revenlen auf dem Lande zu verzehren wuͤnſchen, 
wuͤrden bei einer anffändigen Familie in der Nahe von Glogau, gegen billige Remuneration 
aufgenommen werden. f ; en 

7) Ein Brauer, der feinem Fache gewachſen iſt, und ſchon bedeutenden Brauereien vorgeſtan⸗ 
den hat, ſucht ein baldiges Unterkommen. ; 

3 Einen Londauer und Wiener Staatswagen, wenig gebraucht, weiſet nach 

b f Das Anfrage⸗ und Adreß⸗Bureau 
in der Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau am Markt im alten Rathhauſe. 

Be eue Musikalien bei F. E. C. Leuckart.) Claudius, Erotien, 2 Lieder fur - 
* Singer, mit Begl. des Pf, 5 Sgr. — Favorit-Tänze, Leipziger, für ı Flöte. 7te Lief. 5 Sgr. 
Lell utzer, C., gr. Concert p. le Pf. Op. 65. 1 Rthlr. 25 Sgr. — Kreutzer, C., 12 
Mi 1 und Romanzen für ı oder 2 Singst. mit Begl. des Pf, Op. 75, ates Heft. 25 Sgr. — 
* ler, F., 12 Tänze für 2 Viol., Flöte, Clarin, 2 Horn. u. Bass. 3te Lief, 1 Rthir. -— 
Lieser, 12 Walzes p. I. Pf. Op. 46. Zme Coll. 15 Sgr. — Romberg, A., Schillers 
ed von der Glocke, als Quart. einger. von Romilli. 2 Rthlr. 20 Sgr. — Schulz, K. A, 
Jesange mit Begl. des Pf. 10 Sgr. — Stirl, Th., 32 Tänze für das Pf, 15 Sgr. — Theu fa 
mas, J urnal für Milirair-Musik. astes Heft enthält Reveille, 3 Parademärsche, 3 Geschwind- 
erg che, 2 russ, Walzer u. Zapfenstreich. Op. 49, 2 Rthir — Nachrichten aus dem Leben 

5 he Musik-Werke C. M. von Webers, mit dem sehr ähnlichen Bildnisse dessel« 

— 20 gr. : 
Ki (N eue Musikalien bei C. G. Förster.) Orpheus, Danımlung auserleseuer mehr- 

8 Ser Gesänge ohne Begleitung. Gtes Heft nebst Inhaltsverzeichniſs des ersten Bantles, 

. — Arion, Sammlung auserlesener Gesangstücke mit Begleitung des Pianof, is bis 
Qui elt. geheftet. 1 Athlr. 5 Sgr. und 78 Heft, 5 Sgr. — Arion etc, mit Begleitung der 
tärre, 18 bis 2 H fi 3 8 . . 
s Heft 45 Sgr. 


Anzeige.) Meine Sefebibliother, welche mit allen neuen Dafür paſſenden beuffchen 
} gerheranöf iſchen Büchern fogleich nach ihrem Erſcheinen vermehrt wird, empfehle ich dem 
Sgr a a EL auswärtigen et zur gefaͤlligen Benutzung. Das Verzeichniß koſtet 
Der plan wird gratis ausgegeben. 
f €. MNeubo urg, Buchhändler am Paradeplatz Nro. 
änsebrüste) erhielt wit letzter Post und otterirt, 
., 6. Schröter, Ohlauer-Stralse No, 14. 
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(Grosse Pommersche 
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e Derek At ern nt ten 
des Herrn A. Waldow in Liegnitz in den beiden geſtrigen Zeitungen, erwiedern 
wir bloß durch einen Auszug ſeines Briefes an uns d. d. Liegnitz den roten October 1827, a 


in Folge unfeter am ten Auguſt d. J. geſchehenen Kündigung des A 


zwiſchen uns beſtandenen gerichtlichen Contraktes, worin dieſe in $ 7 auf zwei Mo⸗ 
nate feſtgeſetzt wurde. 355 0 a 

‚ Herr A. Waldow ſchrelbt uns nämlich: . — 20 
„Zugleich zeige Ihnen an: daß ich noch eine Menge Tabacke von Ihnen habe, welche für 


„feſte Rechnung behalten werde, um doch nicht ganz und gar mit Ihnen aus dem Ge“ 


„ſchaͤft zu kommen. Auch frage an, wie ihre 9 bei feſter Abnahme ſind, 

„und da ich nur lauter ganze und halbe Pfunde von Hollaͤndiſch Blaͤttchen habe, ſo er⸗ 

„ſuche ich Sie für meine Rechnung um circa 25 bis 30 Pfd. in 4 Pfd. Packeten mit erſter 

„Fuhrgelegenheit. Können Sie nicht 183 geben? Wie theuer haben Sie den beſten 

„St. Omer und Carotten? In Erwartung Ihrer gefaͤlligen 1 zeichnet ergebenſt 
y o w.“ 15 


4 7 fi £ « a 
Noch erlauben wir uns zu bemerken, daß wir die Kuͤndigung des gerichtlichen Contraktes an 
Herrn Waldow in einem recommandirten Schreiben zur Poſt befoͤrdert haben. Wie ſtimm! 


nun jene Erklarung mit dieſem Briefe überein. Breslau den 31. Oct. 1827 


urn Krug und Hertzog. 
Br es ad ue nr d u dd. a 

Um die große Theilnahme, deren ſich das Breslauer Journal ſeit feinem Entſtehen erk 
freut, zur allgemeinſten zu bringen, den Wuͤnſchen des Publikums nah und fern zu genuͤgen und 
zum Beweiſe, daß nicht eine pecunlaire Speculation, ſondern lediglich der Wille . nuͤtzen und Ge⸗ 
meinnuͤtziges zu ſchaffen, ſolches ins Daſeyn rief, wird von heute, dem erſten November, ab das 
Abonnement dieſes Blattes nur Einen Reichsthalee pro Quartal koſten. Die Inſertions⸗ 
‚Gebühren nur Einen Silbergroſchen pro Zeile betragen. Herr W. A. Holaͤufet, 


Eliſabethſtraße Ro. 13, bei welchem fo wie an den bisherigen Srten Abonnements und. 


Inſertionen angenommen werden, hat vom heutigen Tage ab, den Haupt⸗Debit über? 
nommen. Ehrerbietigſt und herzlichſt empfehle ich mich dem fernern Wohlwollen aller geehrten 
ber. Breslau den ıften November 1827. 25 EL ei fi, 
Grosse Puglieser Feigen) offerirt im ganzeh und einzeln billig 
? i S8. G. Schröter, Ohlauer - Strafse, 
enen 
we 


* 


* 0 z * 7 * n In; 7 1 9 es n pi 7 „ie 1 11 * 5 
In Commiſſion erhielt 16 eine Baia von allen Sorten Regenſchirm⸗, Schneiders ® 


z und fehr ſchoͤn politirtes Mieder⸗Fiſchbein in beliebigen Laͤngen und Breiten, und bin von 
b meinem Handels⸗Freund, trotz den aus waͤrtigen bedeutenden Erhöhungen dieſes Artikels, in # 


4 den Stand geſetzt worden, im Ganzen, ſo wie im Einzeln zu den nur möglichft billigsten Prei⸗ # N 


= fen zu verkaufen; desgleichen habe ich auch ſchoͤne ausgetrockenete weiße Wachslichter, das 
— preuß. Pfund a 21 Sgr. In der Specerei-Waare „Handlung und Fabrique feiner Liqueure * 
= ” „Simon Schweitzer's ſel. Wwe., ausfpließkch nur befindlich am Ecke 
ae des Roßmarkts im Muͤhlhof. Br 2 
nr FELL . . . . . een 
auge? Friſche größe Holt, Auſtern In Schafen, Her, d über⸗Kachs, neue Dou. Fe“ 
kinge, neue Brabanter urdellen, feifch gepr. Caviar, Brehunſchwelger et Valle Burg Em 


EC 


"burger Käfe, Dalmatiner, Feigen; Mandeln in werchen Schalen, Sultaninz et Muskkateller⸗Trau⸗ 5 


ben. Roſinen, weiß und braun Perl⸗Sago, offerire ich zu den billigſten Preiſen f 

22 en Dh : : Chriſtian Gottlieb Mittler, 
echten Portorico) in ollen, von vorzuͤglicher Güte, offerirt billig zur Jefauigen 
Abnahme die Tabak- Fabrique Johann Gottlieb Rahner, Biſchof Straße No. 4 


. 


uns 


Erf je (Anzeige.) Die sich täglich mehr offenbarende Nützlichkeit der Metallpapier- 
W en bewährt sich auch und ganz vorzügjich durch die nunmehr auch für Vorschneide- 
rs. Lischmesser angefertigte Streichriemen, von deren ausgezeichneten und schnellen 
En ung sich jeder Käufer stets überzeugen kann, wenn er ein stumpfes Tischmesser zur 
ende © mitbringt, welches vor seinen Augen durch einige Striche eine vorzügliche Schärfe 
übst. Eben so ist es gewiss, dass auch die von allen Seiten anerkannten Vorzüge der 
air sen Stieichriemen für fein schneidende Instrumente einen noch ungleich grössern Ab- 
‚Verdienen und finden werden, wenn diejenigen, welche mit dem Gebrauche derselben 
rage unt sind, sich in der Niederlage selbst damit bekannt machen wollten, da die über- 
cueng schnelle und ſeine Schärfung, welche der rechte Gebrauch bewirkt, in der Tliat 
en kein anderes Verfahren erreicht wird, So wohl oben ‚genannte neue |Streichriemen 
en, „SChmesser, als alle übrigen bereits allgemein beliebten Artikel des Patent-Metallpapiers, 
Mpfelile ich zu fernerer geneigter Abnahme. Breslau, den 4. October 1827: - 
9 Adolph Bodstein. Nicolaistrase gelbe Marie. 
qu (Anzeige) Zu gleicher Zeit mache ich die ergebenste Anzeige, dafs ich zur Be- 
Gaennlichkeit meiner Abnehmer eine zweite Verkaufsstelle in der Bude Markt- und Nikolai- 
en Ecke No. 1 errichtet babe. ö i 1 Adolph, Bodstein, 


7 5 ( 22 
’ 0 onze N A echte Delt o wer RNuͤbch en, ; 
die Met ..offe e des Roßmarkts im Mühlhof {25 2 2 A . 
3 2 Simon Schweitzer's ſel. Wwe. De 
5 Auch wird in diefer Handlung auf eine neue oder gebrauchte Maſchine oder einen Keſ⸗ 
ſel zur Chocdladen⸗Verfertigung ein Käufer nachgewieſen. N 
.... n 


f (Blumen --Zwiebeln) Der zweite Transport Blumen-Zwiebeln von Niemann 

u Harleın ist jetzt angekommen und werden dieselben Dienstag den 6: November und fol- 

h 2 Tage Vormittag 9 Uhr und Nachmittagiz Uhr in unserm Hause, Car!s-Strafse No, 32 
<ketchenweise am den Meistbietenden verkauft, Gebrüder Sel stherr, 

rath don zelge⸗) Den reſp. Herren Buͤcherfreunden und Studirenden empfehle ich meinen To. 

jeder on diverſen juriſtiſchen, philologiſchen und andern Buͤchern hiermit beſtens. Auch werden 

eit Duͤcher bei mir gekauft, ſowohl in ganzen Parthien als einzeln. WEG 8 
N Bohm, Antiquar und Privatlehrer der latein. und 1 Sprache, 

Schuhbruͤcke No. 13. ohnweit der Albrechtsſtraße. 
Some ann tmachung.) Meinen hochzuverehrenden Gaͤſten, welche mich im verfloffeiteu 
ich e mit ihrem Beſuche beehrt haben, ſo wie allen, die Alt-Scheitnig zugethan find, zeige 


Wpfange die moͤglichſte Sorgfalt. Altſcheitnig den zten November 1827. x 
er ö I a Ah Bi Hoffmann, Coffetier. 


KBW rg rte 5 Sede 5 
em BEN ch f raffiniert renn | 
denne die unten 8 Fabrik Einem verehrten Publiko, fo wie ihren werthen Geſchaͤfts⸗ 


inlaͤngliche Gelegenheit haben, in der 
Anzer B gde and Raffinerie des F. W. Hübner, Oderſtraße No. 27. 
offerire besehen 


n 


So eben habe ich den zweiten Transport aͤchter Teltower Nuͤden erhalten und 
m Ganzen und einzeln billigſt. 
S. G. Schwartz, Ohlauer Straße No. 21. 


1 
5 


— 3676 — 


(Anzeige.) Neuen hollaͤnbiſchen Kaͤſe in großen Brodteu, erhielt wiederum und offerirt 
FE F. A. Stenzel, Albrechts⸗Straße. 


ſolchen moͤglichſt billig 
(Anzeige.) Tiroler rothe und weiße Rosmarin ⸗ Aepfel als eine beſondere Delicateſſe, vo 


ſaftige Gardeſer Citronen, füße Aepfelſinen, Feigen, empfiehlt und offerirt der italieniſche Frucht“ 


haͤndler A. Knauf. Hintermarkt No. 1., vormals Kraͤnzelmarkt. 
f (Tanz⸗ Unterricht) unter Leitung des Herrn Babtiſte beginnt Mitte November. Ts 
koͤnnen daran noch einige Herren und Damen Antheil nehmen. Näheres Karlsſtraße Nro. 3. 
drei Treppen hoch. 8 
d . Megpyptifge Kun ſtſtüſck e. 5 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, hiermit anzuzeigen: daß die erſte Vorſtellung der ägyp“ 
tiſchen Zauberkünſte; aus der beluſtlgenden und natürlichen Magie im großen Redouten⸗ Saal 
als Sonntags den 4ten November beginneu wird. Das Nähere NR 2 Anſchlagezettel. 
a t t. 


f J. 2. t 
(Apotheker Fehrlinge werden gefucht) für einige auswärtige Sffizmen, unter Dil 


ligen Bedingungen, durch den Apotheker Meiſter, Urſuliner⸗Straße No. r. 
: Ein kohn⸗ oder Pacht⸗ Bräuer wird geſucht. 4 
Ein Lohn oder Pacht⸗Braͤuer, der zugleich die Branntwein⸗Brennerei beſonders gut verſteht 
mit annehmbaren Zeugniſſen, und im Stande, eine mäßige Caution zu leiſten, findet bei dem 
Geisler ſchen Dominio, Ende dieſes Jahres, fein Unterkommen zu Ober⸗Kangenau bei Habel⸗ 
ſchwerdt, in der Grafſchaft Glatz. er . 


\ 
Bekanntmachung. 

Es find am zoſten d. M. 2 Stangen Silber, zuſammen go Loth entwendet worden. Wer zu 

deren Wiedererlangung behuͤlflich ſeyn kann, erhält 1o Rthlr. Belohnung. 5 
Lemor, Silberarbeiter, Friedrich Wilhelm Straße No. 68. 
(Verlorne Pinſcher⸗ Hündin.) Seit dem 29ften b. M. wird eine junge Pinſcher⸗ 
Huͤndin vermißt, welche damals ein grünes ledernes Halsband trug. Derjenige welcher fie dem 
Eigenthuͤmer (wohnend in der Taſchenſtraße No. 19.) wiederbringt oder genuͤgende Auskunft dar⸗ 
über giebt, hat eine reichliche Belohnung zu erwarten. Breslau den ıflen November 1827. 


= Bekanntmachung. 3 
1) Ein wo moͤglich in der Vorſtadt von 8 Stuben nebſt Zubehoͤr zu vermiethendes Haus, wird 
8 her Herrschaft zu Termino Oſtern zur alleinigen Ueberlaſfung geſucht. Desgleichen 
wuͤnſcht N e 
2) Ein ſtiller Miether ein Quartier von 4 Stuben in einem anſtaͤndigen Haufe, auf einer Haupt⸗ 
ſtraße belegen, zu Termino Weihnachten oder Oſtern zu beziehen. : 
3) Mehrere Herrfchaftliche Wohnungen und meublirte Stuben find bald, als auch zum Land⸗ 
tage zu vermiethen, wobei zugleich die Herren Hauseigenthuͤmer und Hausadminiſtratoren 
ergebenſt erſucht werden: Die z u der miet henden docale gefaͤl⸗ 
ligſt anzuzeigen dem Anfrage⸗ und Adreß⸗Bureau i 
ER: in der Haupt: und Reſidenzſtadt Breslau am Markt im alten Rathhauſe. 


Zu vermiethen) iſt das vom Tuchkaufmann Herrn Ilgner innegehabte Gewölbe. Das 
Nähere erfährt man Ohlauerſtraße im Rautenkranz Parterre. ei 

(Vermiethung.) Zur bevorſtehenden Stände > Verfammlung iſt eine oder zwei meudlürte 
Stuben zu vermiethen in No, 1. auf dem Paradeplatz, Nicolai⸗Ecke, eine Stiege hoch. 


(au vermierhen.) In Nro. 28, auf der Hummerei iſt Parterre eine meublſcte Stube 
waͤhrend der Staͤnde⸗Verſammlung zu vermiethen. 2 


5 Zweite. Beilage 


4 


. 


Zweite Beilage zu No. 130. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 3. November 1827. ERER 


N (Oeffentliche Vorladung.) Von dem Königl, Stadt- Gerichte hieſiger Reſidenz wird 
Ab. im Jahre 1775 hieſelbſt geborne Kattundruckergeſelle Chriſtian Wilhelm Vater, welcher im 
8 1795 ſich von hier aus auf die Wanderſchaft begeben und von dem im Jahre 1798 aus Hu⸗ 
um, im Holſteinſchen, die letzte Nachricht eingegangen iſt, und deſſen hier zuruͤckgelaſſenes Vermoͤ⸗ 
15 in 296 Rthlr. 24 Sgr. 9 Pf. beſteht, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in 
5 auf den 20. December d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Forche ange⸗ 
etzten Termine zu erſcheinen, mit der Aufforderung: im Falle des Erſcheinens die Identitat der Per⸗ 
fon nachzuweiſen, unter der Warnung, daß er bei feinem Ausbleiben fuͤr todt erklaͤrt werden ſoll. 
ſnnleich werden die unbekannten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert: 
io dem gedachten Termine zu erſcheinen, ſich als folche gehörig zu legitimiren und ihre Erbes⸗An⸗ 


ſorüche genau nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie im Ausbleibungsfalle mit ihren An⸗ 


Prüchen an das Vermoͤgen des Verſchollenen ausgeſchloſſen und dieſes den ſich meldenden Erben 
nach erfolgter Legitimation, oder bei deren Nichterſcheinen, der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes 
hut uͤbereignet werden wird. Dem wird hinzugefuͤgt: daß die nach geſchehener Praͤcluſton ſich 
etwa erſt meldenden nähern oder gleich nahen Verwandten alle Verfuͤgungen der legitimirten Erben 
oder der Kaͤmmerei uͤber den Nachlaß anzuerkennen und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit dem, was alsdann noch 


von der Erbſchaft vorhanden iſt, ſich zu begnügen verbunden find. Breslau den 6. Februar 1827. 


Das Königliche Stadt⸗Gericht. 


(Edictal⸗Citation.) Von dem Königlichen Stadtgericht hieſiger Reſidenz werden die 
unbekannten Erben des am ı7ten Mai 1826 allhier verſtorbenen, aus Jena gebuͤrtig geweſenen, 
denſtonirten Compagnie⸗Chyrurgus, Johann Carl Michael Krebel, hierdurch oͤffentlich vorgela⸗ 
den vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den Aten März 1828, Vormittags um 10 Uhr, vor 

errn Juſtiz⸗Rathe Krauſe angeſetzten Termine in dem Partheienzimmer No. 1. zu erſchei⸗ 


Bert ſich als ſolche gehörig zu legitimiren, ihre Erbes⸗Anſpruͤche nachzuweiſen und die weitere 


rhandlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihrem Erban⸗ 

ruche an den Nachlaß des Verſtorbenen werden ausgeſchloſſen, derſelbe dem oder den ſich gemel⸗ 

den und gehoͤrig legitimirten Erben zur freien Dispofition wird verabfolgt werden, und der nach 
erfolgter Praͤcluſton fich etwa noch meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen 
1 ispoſitionen anzuerkennen und zu uͤbereignen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern ſich lediglich mit dem, was 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ſeyn wird, zu begnuͤgen verbunden ſeyn fol, Sollte 
ch b zu dem oder in dem gedachten Termine Niemand mit einem geſetzlich begruͤndeten Erban⸗ 
ruche gemeldet haben, ſo wird der in Rede ſtehende Nachlaß als ein herrenloſes Gut der hieſigen 
aͤmmerei zugeſprochen werden. Breslau den 17ten April 1827. 


f Koͤnigliches Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

— ĩ³WWẽ ð v ᷑ — — Der 
chene Deffentliche Bekanntmachung über die Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft zwi⸗ 
Sa den Aſchlermeiſer Schroͤter ſchen Eheleuten.) Von dem Königl. Stadt-Gericht hieſtger 
S benz wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Diſchlermeiſter, Johann Carl 
in Ar sder und deſſen Ehefrau Thereſe geborne Caffier, bei der Verlegung ihres Wohnortes 
t “ hieſige Nikolai⸗Vorſtadt die daſelbſt unter Eheleuten im Falle der Vererbung ſtatutariſch gel⸗ 
langen „üfergemeinfchafe in Bezug auf alle an en zee 25 125 er. Hand⸗ 
unter heutigem Dato aus druͤcklich ausgeſchloſſen haben. Breslau den 27. Septbr. 1827. 
N 0 “ e UURB Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 


3 — 3678 — 
(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Kaufmann Friedrich Wil 


helm Kuh ſoll das demſelben gehoͤrige vor dem Schweidnitzer Thore auf der Gaͤrten-Straße 


sub No. 215 belegene Haus nebſt Garken, wovon eine Beſchreibung an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
et, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Jab lungsfahige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in dem hiezu ange? 
ſetzten Termine, naͤmlich den Aten Dezember e. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz 
Rathe Metzke in unferem Partheien Zimmer No. ı zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt nach eingeholter Genehmigung des Eigenthuͤmers Kuh der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Urkundlich unter dem größern Siegel und der 
geordneten Unterſchrift. Breslau, den roten Juli 1827. 
* 8 Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſtger Reſidenz. Be 
(Edictal⸗Citation.) Von dem Königlichen Stadtz Gericht hieſtger Reſidenz iſt in dem 
uͤber das, auf einen Betrag von 25,831 Rthlr. 22 Sgr. manifeſtirte, und mit einer Schulden⸗ 
ſumme von 32,890 Rthlr. 19 Sgr. 3 Pf. belaſtete Vermoͤgen des Tuch⸗Kaufmann Carl Benjamin 
Stephan am 18ten Mal 1827 eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den ıgten Januar 1828 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Muzel angeſetzt worden. Dieſe e 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤn⸗ 
lich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 


die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Conrad und Müller vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 


handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 

der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt werden. Breslau den 20. Auguſt 1827. Koͤni 


(Suübhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Handlungs: Dieners 


Wahrmund zu Petersburg, fol das dem Zimmergeſellen Friedrich Hoffmann gehoͤrige und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem 
Materialienwerthe auf 9310 Rthlr. 18 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu §pro Cent aber, auf 


11720 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1398. des Hypotheken-Buches, neue No. 36. 
auf der Albrechtsſtraße, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingela⸗ 
den: in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den Aten Januar 1828 und den ten März 1888, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den gten Mai 1828 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowski in unſerm Partheien⸗Zimmer No. 1. zu erfchel? 


1. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


1 


nen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 


Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 


werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löfchung der aoͤmmt⸗ 


lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es 


zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Breslau den 25ſten 


September 1827. Koͤnial. Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Von dem Königlichen Stadt⸗ Gerichte hieſiger Neſidenz wird hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Koffetier Johann Gottlieb Langer und deſſen 
Ehefrau Helena Dorothea geborneMuͤller, bei Verlegung ihres Wohnſitzes aus dein Buͤrgerwer? 
der auf den zur hieſigen Vorſtadt gehörigen Vincenzj⸗Elbing, die am letztern Orte unter Eheleuten 


im Fall der Vererbung ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft al er Güter, durch einen am 29ſten Sep? 


tember 1827 errichteten Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. Breslau den 1. October 1827. 
ö Koͤnigl. Stadt- Gericht. 


— 3679 — 
(Aufforberun g.) Saͤmmtliche Pfand⸗Schein⸗ Inhaber derer, während dem Zeitraum 


vom rſten Jannar bis ultimo Juny 1827 bei dem Stadt⸗Leih⸗Amt verſetzten, oder während dieſen 


6 Monaten prolongirten Pfaͤnder, werden hierdurch aufgefordert, ſolche entweder bis zum 2gften 
ovember dieſes Jahres einzuloͤſen, oder wenn es nach Beſchaffenheit der Pfaͤnder zulaͤßig iſt, die 
rolongation derfelben ſpaͤteſtens bis zum vorgedachten Termin nachzuſuchen. Nach Ablauf die⸗ 

fer Friſt ſollen dergleichen Pfandſtuͤcke von denen das eine oder das andere nicht geſchehen iſt, in⸗ 

dentirt, alle ſpaͤter eingehende Geſuche um Einloͤſung derſelben abgewieſen, und ſolche in der naͤch⸗ 

ſten Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden. Breslau den 24ſten October 1827. N 

Leih-Amts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt Breslau. Brede. 


w (Aufruf und Bekanntmachung.) Vor etwa 3 Wochen hat ſich bei einem hieſigen Ein⸗ 
Einer ein gut dreſſirter braun und weis gefleckter Vorſtehhund (ein Kaſtrat) gefunden, deſſen 
igenthuͤmer, polizeilicher Nachforſchungen ungeachtet, nicht zu ermitteln geweſen. Es ergeht 
aher an denfelben hiermit die Aufforderung, ſich binnen 8 Tagen bei dem Unterſchriebenen zu 
Celden, ſeine Eigenthums-Anſpruͤche zu beſcheinigen und die Uebergabe ſeines Eigenthums gegen 
beſſtattang der Koſten, ſonſt aber zu gewaͤrtigen, daß gedachter Vorſtehhund am ı2ten Novem⸗ 
er c. Vormittags um 11 ½ Uhr im hieſigen Marſtalle wird verſteigert werden. Kauffuſtige 


werden dazu hiermit eingeladen. Breslau den 31ſten October 1827. ö 
f N Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


(Citatio edietalis.) Auf den Antrag des hieſigen Zuckerfieders Johann Friedrich 
M elahn, wird deſſen Sohn, der Dberjäger Johann George Me lahn, welcher im Jahre 1812 
bei dem Oſtpreuß. Jaͤger⸗Depot angeſtellt wurde, und als Oberjaͤger in dem letzten Feldzuge in 
Frankreich geblieben ſeyn ſoll, ohne daß dieß naͤher nachgewieſen worden, oder ſpaͤtere Nachricht 
von ihm eingegangen if, — oder deſſen unbekannte nähere Erben hiermit öffentlich vorgeladen, ſich 
Innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25ſten Febru zr 1828 auf hieſigem 
Gerichts⸗Locale vor dem Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Luͤtke anſtehendem Termine ent 
9255 per ſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich informirte und legitimirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der 
genden Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Woit und Haͤlſchner vor⸗ 
en Hagen werden, zu erſcheinen, und naͤhere Anweiſungen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrti⸗ 
daß er für todt erklärt und fein Nachlaß den ſich legitimirenden Erben, mit Ausſchluß derer, 


welche ſich ni i ir ir + 
x nicht gemeldet, verabfolgt werden wird. Hirſchberg den 5. May 1827. 
185 8 5 Ka Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt> Gericht. 


$ (Beka nntnrachung.) Es ſollen in der hieſigen Königlichen Artillerie-Werkſtatt aus freier 
Preite eine Anzahl rothruͤſterne oder rotheſchene Bohlen von nachfolgenden Maaßen und beigeſetzten 
e angekauft werden, als: 12 Fuß lang 15 Zoll breit 3 Zoll ſtark für 5 Athlr. 12 Sgr.: 
tau lang 17 Zoll breit 3 1/2 Zoll ſtaͤrk für 7 Rthlr. 24 Sgr.; 12 Fuß lang 18 Zoll breit 4 Zoll 

für o Rthlr. 15 Sgr. Proben von vorſtehenden Bohlen liegen in der Werkſtatt zur Anſicht 
Fuͤr jede gut anerkannte Bohle erfolgt die Zahlung ſogleich. Neiffe den 30. October I 827. 


Königliche Verwaltung der Haupt⸗-Artillerie-Werkſtatt. f 
che g 2 . Walter, Lieutenant und Rechnunasfuͤhrer. 


— 


Will 


dolphedekanntmach ung.) Der Scholtiſei-⸗Veſitzer George Friedrich Seiler in Dber- Kur 
oberſchſoldau, hieſigen Kreiſes, iſt Willens, auf ſeinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine 
181 Jchlächtige Waſſer⸗Mehlmuͤhle anzulegen. In Gemaͤßheit des Ediets vom 28ſten October 
en ale 8 dieſes Vorhaben des Seiler hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und wer⸗ 
4 ‚Diejenigen, welche ein diesfaͤllges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, 
liche erhal 8 Wochen prächufivifcher Friſt hier anzuzeigen, widrigenfalls die Landespolizei 
enehmigung zu dieſer Mühlen « Anlage nachgeſucht werden wird. Waldenburg den ı5ten 


1 8 | 
TORE 1827. Königlich Landraͤthlich Amt. Gr. Neichenbach. 


(Subh . Auf Antrag der Erben des am 2often März 1827 verſtorbe⸗ 
nen Feld⸗Gaͤrtners Anton Lembfeld, ſoll die zu Kaltwaſſer, Glatzer Kreiſes, im Hummel⸗Di⸗ 
ſtrikt belegene, im Hypothequen-Buch mit Nro. 7. vermerkte Feld⸗Gaͤrtner⸗Stelle „ welche zu 
deſſen Nachlaſſe gehört und laut Ortsgerichtlicher Taxe ohne Beilaß auf 450 Rthlr. mit Beilaß 


auf 529 Rthlr. 8 Sgr. gewuͤrdiget worden, im Wege der Subhaſtation an den Meiſtbietenden ver? 


äußert werden. Kauf- und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
ten December d. J., 7ten Januar und Sten Februar 1828 anberaumten Terminen, von de⸗ 
nen der letzte peremtoriſch iſt, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofernſkeine geſetzlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen, der Zuſchlag en- 


theilt werde. Auf ſpaͤtere Gebote kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Kaufsbedingun⸗ 
gen koͤnnen taͤglich in den Amtsſtunden, in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden und gehoͤrt dazu 


insbeſondere ein, der Wittwe Lembfeld zu praͤſtirendes Ausgedinge. Reinerz den gten Octo- 


ber 1827. Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung die Anlage der neuen Walke des Dominial: Pächter 
Stenzel zu Hermsdorf ſtadt. betreffend.) Der Dominial⸗Paͤchter Stenzel zu Herms⸗ 
dorf ſtaͤdt., hat auf feinem daſelbſt belegenen Bauergute eine Leinewand-Walke angelegt, ohne 
zuvor die Conceſſion der Koͤniglichen Hochpreislichen Regierung dazu einzuholen. Ob dieſe in ihrer 
dermaligen Beſchaffenheit geduldet werden kann, wird davon abhaͤngen, wenn Niemand gegen die 
gegenwaͤrtige Einrichtung der Walke einen Widerſpruch erheben und begruͤnden kann. In Folge 
des Allerhoͤchſten Ediets vom 28ſten October 1810 werden daher alle diejenigen, welche ſich durch 
die in Rede ſtehende Anlage beeintraͤchtigt glauben, aufgerufen, ihre Widerſpruͤche a dato binnen 
8 Wochen bei dem unterzeichneten Amte anzumelden, widrigenfalls das Weitere zu Gunſten des 
ꝛc. Stenzel hoͤhern Orts berichtet werden wird. Landeshut den 25ſten October 1827. g 
ö Koͤnigliches Landrath-Amt. 


(Bekanntmachung) wegen eines Holzverkaufs auf der Stoberauer Ablage, und auf den 


Wald⸗Verkaufsplaͤtzen im Stoberauer und Moſelacher Forſt⸗Diſtrikt.) Von den auf der hieſigen 
Ablage, Koͤnigl. Breslauer Regierungs⸗Antheils, aufgeſtellten Brennhoͤlzern, ſollen circa 
0 30 Klaftern Weißbuchen gemengt und Aſtholz, 100 Klftu. Birken und Erlen gemengt und 


Aſtholz, 700 Klftn. Kiefern beibholz, 40 Klftn. Aſpen Leibholz, und 190 Klftn. Fichten ger 
menge und Aftholz,- 


welches ſaͤmmtlich erſt in dieſem Jahre aus den Revieren der Forſt⸗Inſpection Stoberau angefloͤßt Ä 


worden, und von fehr guter Qualität iſt, im Wege öffentlicher Kicitation an den Meiſtbietenden ver⸗ 


kauft werden. Eben fo find auch die a) auf dem Wald⸗Verkaufsplatze bei Stoberau, in gerin⸗ 


ger er von der Floͤßbache, zuſammengeruͤckten, aus circa 


Klftu. Eichen gemengt, Aſt⸗ und Stockholz, 20 Klftn. Birken und Erlen gemengt, 


30 Klftn. Kiefern gemengt und Aſt, 120 Klftn. Fichten gemengt und Aſthol 
ingleichen die 6) auf den Verkaufsplaͤtzen im Wald ie Mofelache, 5 157 ER der Ober, 
vorhandenen, 1 5 circa ah 
1000 Klftn. Eichen gemengt, Aſt⸗ und Stockholz, 40 Klftn. Erlen und Birken gemengt 
und Aſt, 60 Klfin. Kiefern gemengt, 400 Klaftern Fichten gemengt, 8 


beſtehenden Gehölze, die ebenfalls von ſehr guter Beſchaffenheit find, zum gleichmaͤßigen Verkauf 


geſtellt. Der Unterzeichnete hat hierzu einen Termin auf den 13. November d. J., eines Dienſtags / 


früh um 10 Uhr in der hieſigen Forſt⸗Inſpektions⸗Canzlei angeſetzt, zu dem er Kaufluſtige mit dem 


Bemerken einladet, wie ſowohl größere als kleinere Quantitäten, je nachdem es von den Licitanten 
verlangt werden wird, zur Verſteigerung gezogen werden ſollen. Die zum Verkauf beſtimmten Ge⸗ 

hoͤlze auf der Ablage wird der hier wohnende Floͤß⸗Aufſeher Ottmann n, die auf dem Waldhofe 
bei Stoberau aber der Unterförfter Su be hieſelbſt, und die im Diſtrikt Moſelache, der Unterfoͤrſter 
Seeliger zu Moſelache auf Verlangen vorzeigen, und die feſtgeſtellten Licitations Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werden. Stoberau den 17. Oktober 1827. 


Der Koͤnigliche Forſtmeiſter Merensky. 


dem a 


DE Verpachtun 


— 3681 — 


9 N na dietalee itatien.) Nachdem auf Antrag der Kaufmann Heinrich Friedrich Wilhelm 


el ſchen Vormundſchaft von hierſelbſt uͤber den Nachlaß deſſelben ex Decreto de hodierno 
der erbſchaftliche Figuidationg- Prozeß eröffnet, und die Zeit der Eröffnung deſſelben auf die Mit⸗ 
tagsſtunde des heutigen Tages beſtimmt worden, fo werden hiermit alle diejenigen, welche an den 
dachten Nachlaß einigen Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich vorgeladen, binnen drei Mo⸗ 
naten ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzuzeigen und zu beſcheinigen, oder ſpaͤteſtens in 
uf den sten Februar 1828 Vormittags um 8 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt: 
9 ter Reinſch angeſetzten Liquidations⸗Termine auf unſerm Gerichtszimmer in Perſon oder 
ich zuläßige, mit gehoͤriger Information verſehene Mandatarien, wozu ihnen im Fall etwaniger 
Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz-Commiſſarius Glöckner zu Ohlau und Juſtitlarius Koch hier 
vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, die Do⸗ 
dumente und Beweismittel womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu beweiſen ge⸗ 
uken, in Original vorzulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protocoll zu verhandeln, die An⸗ 
letzung in der Classificatoriae, bei ihrem Außenbleiben und Unterlaffung der Anmeldung ihrer An⸗ 
brüche aber zu gewaͤrtigen, daß fie durch die ſofort nach Abhaltung des Connotations⸗Termins ab⸗ 
ufaſſende Praͤcluſoria aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren For derungen 
nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben Möchte, verwieſen werden ſollen. Gleichzeitig haben ſich dieſelben in diefem Liquidations⸗ 
Termine uͤber die fernere Beibehaltung der beſtallten Interims⸗Curator und Contradictor massae 
uſtiz⸗Commiſſarii Kanther von Nimptſch zu erklaren. Zugleich wird allen und jeden, die von 
m verftorbenen Kaufmann Hinckel etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Vriefſchaften hin⸗ 
ker ſich oder in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſollen, hiermit aufgege⸗ 
n, den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches anhero 
anzuzeigen und dle in Haͤnden habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte an unſer Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls eine etwanige Zahlung als nicht 
geſchehen erachtet werden und die Verſchweigung und Zurückhaltung der Sachen die Folge haben 
wird, daß die Innhaber alles ihres daran habenden Unterpfandes und anderen Rechts fuͤr verlu⸗ 
9 werden erklart, dieſe Sachen ſelbſt durch Execution von ihnen werden beigetrieben werden. 
blen den kiten September 1827. - oͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Ed 
Wander 
rückgelafß 


e ch 
wort 


Gekar 8 ie Herzoglich Braunſchweig Oelsniſche Kammer zu Oels macht 
bierdurch e d 9 See 125 Branntweinbrennerei mit einer Hopfen⸗Plantage 
on Johannis kommenden Jahres ab, auf ſechs ſich folgende Jahre im Wege der öffentlichen Bie⸗ 
ug verpachtet werden ſoll. Pachtluſtige werden daher eingeladen ſich den 1ſten December 

, Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale der Herzoglichen Kammer zu Oels in Beier 
Ober durch gehörig legltimirte Bevollmächtigte einzufinden, ſich über ihre Qualification und 0 2 
unn fahigkeit gent gend auszuweiſen, ihre Gebote unter den aufgeſtellten Bedingungen aan en 

ad den Zuſchlag nach eingegangener Herzoglicher Genehmigung zu gewaͤrtigen. Uebrigens koͤnnen 
ie apachtungsbedingungen in der Herzoglichen Kammer- Kanzlei zu Oels eingeſehen, ſo wie die 
g. angezeigten Gegenſtaͤnde an Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden. 


Hels den zoften October 1827. Herzoglich Braunſchweig Oelſiſche Kammer. 


N ud — 


(Deffentliche Vorladung des Tuchſcheergeſellen Joſeph Paul Willibald Mo ſe, oder 8 
deſſen unbekannte Erben.) Auf den Antrag des Chirurgi Herrn Peickert junior als Curato- 
ris des den 25. Januar 1786 allhier gebornen und 1808 mit Reiſepaß ausgewanderten Tuch ſcheer⸗ 
geſellen Joſeph Paul Willibald Moſe wird derſelbe, oder, im Fall er ſchon geſtorben, werden 
deſſen efwanige unbekannten Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich a dato und binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in termino den 19. Juni 1828 um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Land⸗ 
und Stadt⸗Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und hierſelbſt weitere Anweiſung, im Fall 
aber, daß ſich niemand melden ſollte, zu gewaͤrtigen, daß er, der Joſeph Paul Willibald Mo ſe 
für todt erklaͤrt, dle ſich bereits gemeldeten Brüder Eduard und Auguſt Mofe für die alleinigen 
rechtmaͤßigen Erben angenommen und denenſelben das vorhandene Vermoͤgen zuerkannt und aus⸗ 
geanta ortet, die nach erfolgter Todes-Erflärung ſich erſt meldende naͤhere oder gleichnahe Erben 
jene anzuerkennen für ſchuldig geachtet, auch ſich lediglich mit demjenigen, was von obigem Ver⸗ 
moͤgen noch uͤbrig ſeyn moͤchte, ohne weitere Rechnungslegung zu begnügen, für verbunden gehal 
ten werden ſollen. Gegeben Haynau den 8. September 1827. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadt⸗Gericht. 
(Pekenntmachung.) Es ſoll eine Qu intitaͤt von 40 Wispel Hafer für den Konigl⸗ 
Schleſiſchen Landgeſtuͤts-Marſtall zu Leubus angekauft werden. Lieferungsluſtige werden demnach 
aufgefordert, ihre Forderungen in verfiegelten, jedoch nicht auf Stempelbogen zu ſchreibenden 
Eingaben bis zum naͤchſtkommenden 8. November d. J. hier einzureichen oder in portofreien Briez 
fen, deren Couverte mit der Bemerkung „Lieferungs-Antraͤge“ zu bezeichnen find, einzuſenden, an 
welchem Tage Vormittags um 9 Uhr dieſelben in Gegenwart derjenigen, welche ſich dazu in dem 
hieſigen Expeditions⸗Zimmer einfinden wollen, eröffnet werden ſollen. Später eingehende Schrei⸗ 
ben koͤnnen nicht beruͤckſichtigt werden. Die Bedingungen der Lieferung ſind folgende: 1) der zu 
liefernde Hafer muß ohne alle Koſten und Beihuͤlfe des Geſtuͤts, frei bis auf den Boden des Ma⸗ 
gazins zu Leubus geſchafft werden. 2) Der Hafer muß mit dem vorſchriftsmaͤßigen Aufmaaß 
von 1 Scheffel prof Wispel, wenn er zu Lande und 2 Scheffel pro Wispel, wenn er zu Waſſer an⸗ 
kommt, abgeliefert werden, auch muß folcher von tadelloſer Beſchaffenheit rein und ohne alle Bei⸗ 
miſchung, trocken und geruchlos, der Preuß. Scheffel wenigſtens 48 Pfd. wiegen. Ein Mehrge⸗ 
wicht wird nicht verguͤtigt. 3) Die contraktmaͤßige Qualitat wird von dem hieſigen Koͤnigl. Ge⸗ 
ſtuͤt⸗Officianten geprüft, und nachdem ſolcher für gut befunden, der Hafer uͤbernommen. 4) Die 
Lieferung muß innerhalb 3 Wochen nach dem Zuſchlage beendet ſeyn, und erfolgt letzterer ſpaͤteſtens 
10 ultimo November a. c. bis wohin ein Jeder an ſeine Forderung gebunden iſt. 5) Die Zahlung 
erfolgt nach der Wahl des Lieferanten, entweder nach beendeter Ablieferung, oder aber ſucceſſive 
nach Ablieferung eines bedeutenden Theils. 6) Zur Sicherheit der Koͤnigl. Geſtuͤt⸗Adminiſtration 
beſtellt der Lieferant eine Caution im Betrage des fünften Theils des ihm zu gewaͤhrenden Geld⸗ 
Quanti, und muß dieſelbe bei Eröffnung der ſchriftlichen Anerbietungen zur Stelle gebracht wer 
den, widrigenfalls die Forderung fuͤr nicht abgegeben zu erachten vorbehalten werden muß. 
Leubus am 26. October 1827. Der Koͤnigl. Preuß. Stallmeiſter. Meyer. 
.. ͤ —— y p , p ‚⏑ ⏑——Ü0Üũͤ⁰ẽͤũmj e 


( Verpachtung.) Die Herzoglich Braunſchweig Oelſiſche Kammer zu Oel i 
durch bekannt, daß das Herzogliche Amt Kleinellguth nebſt den dazu ape ehe e 
Großellguth und Kaltvorwerk, von Johannis 1828 ab, anderweltig auf ſechs hintereinander fol⸗ 
gende Jahre, im Wege der oͤffentlichen Bietung verpachtet werden ſoll. Pachtluſtige werden da⸗ 
her eingeladen ſich den 2ten Januar 1828 Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern der Her⸗ 
joglichen Kammer zu Oels in Perſon, oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte, einzufin⸗ 
den, ſich über ihre Qualification und Eautionsfaͤhigkeit genügend auszuweiſen, ihre Gebote unter 
den aufgeſtellten Bedingungen abzugeben und den Zuſchlag, nach eingegangener Herzoglicher Ge⸗ 
nehmigung zu gewaͤrtigen. Die Verpachtungsbedingungen koͤnnen in der Herzoglichen Kammer⸗ 


Kanzlei zu Oels eingeſehen, ſo wie das zu verpachtende Amt an Ort und Stelle in Augenſchein 


genommen werden. Oels den 28ften October 1827. 
| Herzoglich Braunſchweig Oelſiſche Kammer. 


— 3083 — 


lege (Subhaſtatio n.) Es ſoll das unter No. 42. zu Schenkendorf, Waldenburger Kreiſes gez 
a) auf 94x Rthlr. 20 Sgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte, Johann George Hetzelſche Klein: 
ig rguth im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den 2rſten November Nachmittags 
1 J Uhr in unſerer Amtsſtube zu Kynau, Öffentlich. an den Meiſtbietenden peremtoriſch verſtei⸗ 
70 werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige, welche die Taxe taglich in der dortigen Gerichts⸗ 
5 tte und in unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, werden dazu hiermit eingeladen. Nieder-Kun⸗ 
Adorf den 24ften Auguſt 1827. Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Koͤniasberg. e 
66 (Deffentliche Bekanntmachung.) Daß die Johanne Chriſtiane Schaubert aus 
die lit und der Schuhmacher Rudolph Heinrich Wilhelm Louis Kroh, bei Einſchreitung der Ehe 
hal onſt in Goͤrlitz bei Vererbungen ſtattfindende Guͤtergemeinſchaft unter Eheleuten ausgeſchloßen 
a en, wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht. Breslau den 27ſten Septem⸗ 
aa Das Gerichts⸗Amt Goͤrlitz. Wanke. 
vor (pferde ⸗Auctfon.) Dienſtags den Taten November c. Vormittags um 10 Uhr werden 
mE biefigen Haupt⸗ Wacht etliche 30 Stuͤck ausrangirte Dienftpferde des Gten Huſaren⸗Regi⸗ 


Ae gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich verſteigert werden. Neuſtadt d. agſten 
e 


ber 1827, Der Oberſt und Regiments-Kommandeur. Freiherr von Barnekow. 

„ (Auctions- Anzeige.) Montag den sten November d. J. Nachmittags um 
x Uhr und die folgenden Nachmittage wird der Nachlaß des verſtorbenen Packhofs-Ma⸗ 
Lin: Verwalters Meißner, beſtehend in Uhren, Pretioſen, Porzellain, Glaͤſern, 

inenzeug, Betten, beſonders guten Tiſchzeugen, Meubeln, einem guten Fluͤgel, 

Hausrath, Kleidern, Büchern und Manuferipten, im Auctions-Gelaß des hieſigen 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts gegen baare Zahlung verſteigert werden. Breslau den 
Aten October 187 Behniſch, Ober-Landes⸗Gerichts⸗Secretair im Auftrage. 

(Meubles⸗ Auction.) Um wegen Mangel an Platz eins der Magazine des Herrn Nüctert 

iu räumen, werde ich Montag den sten November c. des Morgens um 9 Uhr und folgende Tage, 

Br geinen⸗ Straße No. 17. in der ehemaligen Kirche verfchiedene ſehr gutt, neue und auch ges 

kauchte Meubles meiſtbietend in £igd, Preuß. Court. verſteigern. ö 8 5 
— f Pier é, Auctions⸗Commiſſarius. 

E (Verpachtung) Das große Coffeehaus in Goldſchmiede iſt fofort zu verpachten und 
germino Weihnachten zu Abrnehrben 7 5 Paͤchter koͤnnen ſich deshalb jederzeit in loco 
15 melden. Goldſchmiede den zoſten October 1827. en Bie Conrad. 
2 Zu verpachten it vor dem Oderthor im polniſchen Biſchof eine neu eingerichtete mars 
ſive Brennerei Ben ae Boden pie Stallung. Das Nähere darüber im goldnen Loͤ⸗ 

Den vor dem Nikolai⸗Thor eine Stiege hoch. i 

En Awerkaufs⸗Anzelges Auf der Urſuliner⸗Gaſſe No. 18 iſt ein ſchoͤner, großer, orauner 
don nder, 8 Jahr alt, mit Abzeichnung, ganz fromm, einſpaͤnnig zu fahren, zu verkaufen, und 

1 bis 2 Uhr Mittags zu ſehen. n ara SE 
nzeige. eines meiner Lager aufzuraͤumen, wird eine Parthie ſchoͤner weißer Teuer, 
Schulen, Boden, Ace Safer 20. — bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft, in der 

a e del im Lübbertfchen Haufe, Junkern⸗Straße No. 2. N 

ich Ie eudfesz Ausverfauf) Da ich Willens bin mein Magazin aufzuräumen, jo empfehle 
eine in eigner Werlſtatt agen und dauerhaft gearbeitete Meubles zu den aller⸗ 

rigſten und feſten Preiſen. N 5 7 N 
N . S. W. C. Pichardt junior, Tiſchlermeiſter, Hinterhaͤuſer No. 9 
N (Lotter ſe⸗Anzelge.) Zu der Iten Lotterie in einer Ziehung, welche den Iften 


Lobe nder ihren Anfang nimmt, empfiehlt Ganze und Fuͤnftel⸗koofe, fo wie Kauf⸗ 


zur Sten Klaſſe ‚söfter Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den roten No vemb er beginnt. 
15 ee Ludwig Zipf fel, im goldnen Anker No. 38 am Ringe. 


Anzeige für den ſchleſiſchen Handelsſtand. 

Als Spediteur ſeit einigen Jahren an hieſigem Platz arbeitend, erlaube ich mir meine Adreſſe 
den Herren Kaufleuten zu empfehlen, im Fall Sie durch niedrigen Waſſerſtand, der ſo haͤufig dem 
Oderſtrom eigen iſt, oder durch eingetretenen Froſt im Spaͤtherbſt genoͤthigt ſind, die bezogenen 
Waaren hier ausladen zu laſſen, und bitte die Verſicherung zu genehmigen, daß ich die mir uͤber- 
tragenen Geſchaͤfte prompt und billig beſorge. Croſſen am 25ften October 1827. 

5 Wilhelm Hanko. 0 

(Empfehlung.) Ich bin entſchloſſen, im Laufe dieſes Winters mein Tuch⸗Geſchaͤft vollig 
aufzugeben und entbiete daher mein Lager aller Sorten Tuch, Kaſimir und Kallmuck zu gefälliget 
Abnahme, indem ich verſichere, daß ich von nun an zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkaufen 
werde. Zugleich bemerke ich, daß mein anderweitiges Geſchaͤft ganz in ſeinen Verhaͤltniſſen bleibt 
uud empfehle insbeſondere meinen Freunden hieſigen Orts meine Beſtaͤnde aller Sorten Brennholz, 
deſſen Maaß und Guͤte mir die Zufriedenheit aller Kaͤufer ſichern wird. Breslau 1827. 

oh. Gottlieb Kloße, Eliſabethſtraße No. 13. 
a Gardeſer Eitronen pr. 100 Stuͤck 43 Rehlr. 
1 Duzend 18 Sgr.; Teltower Ruͤben die Metze 6 & 8 Sgr.; 
Burgunder Volnay pr. Bout. 25 Sgr. : 

Ruͤdesheimer pr. Bout. 20 Sgr. # 
offerirt f G. B. Jaͤkel, am Ring No. 48. (Naſchmarkt.) I 

(Bekanntmachung.) Einem geehrten Publicum habe ich die Ehre ergebenſt bekannt zu 
machen, daß ich die leer geſtandene Bierbrauerei und Ausſchank nebſt Stallung in der kleinen 
Durchfahrt jetzt zum goldnen Biſchof genannt, auf der Biſchofsſtraße, in Pacht genommen habe, 
auf den ıften kuͤnftigen Monats Weisbier ſchenken werde und um guͤtigen Zuſpruch bitte. Breslau 
den zoſten October 1827. f J. G. Wengler. b 

e J.... ͤ ͤ Te ar 5 


* SSSgeeeeeeeeeeesge } 

Zur sten Klaſſe 56ter Lotterie find, fo wie Gan? 

und Fünftel Looſe zur Koͤnigl. Lotterie in Einer Ziehung für Auswärtige und 

Einheimiſche zu haben. H. Holſchau der ältere, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 

EFF ˙ are ꝶBoR³. fi 
E. An . 


* z 

= Bei Ziehung der 4ten Klaſſe söfter Lotterie fiel in le e 3; “a 
3 Der erſte Hauptgewinn 1 

* ö von 5 

L ; 

60,00 Oh. WM 

: anf Nr o. 8 6 O 2 2. f 


2 in Einer Ziehung, empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt 

N 5 Schreiber, Bluͤcher⸗Platz (Salz⸗Ring) im weißen Löwen. 5 
M e Wen enen enen 5 

beim Er 5 iſt der iſte Stock zu Oſtern 1828 Nicolaiftraße Nro. 9. Das Napert 


(Vermiethung.) Eine eingerichtete alte Lakſr⸗Gelegenhelt iſt zu Term. Wel nachten a. c. ju 


vermiethen und auch zu beziehen und in No. 26. kl. Grofchengaffe bei der Frau Wirthin zu erfraͤ⸗ 
gen. Breslau den 17ten September 1827. ſchengaſß 8 thin 


Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe 56ſter Lotterie, fo wie auch mit Looſen zur aten Lotterie 1 


Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilbelm 
Gottlieb Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtäͤmtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


Oeffentlicher Dank und Ausweis. 


Die Fuͤrbitte, welche ich für die, am raten Juni d. J. durch einen Hagelregen und Wolkenbruch jo ſehr verungluͤckten Bewoßne 
der Löwenberg ſchen Umgegend, in öffentlichen Blättern that, ward faſt überall in der Provinz mit Theilnahme beachtet, und 10 
wenigen Tagen nach jener traurigen Verwüstung, wieſen öffentliche Blätter ſchon Spenden nach, welche hier und dort auf den Alia 
der 1 gelegt vs waren. An vielen Orten fanden ſich Menfchenfreunde, welche fich erboten, Unterſtützungs⸗Beiträge 
anzunehmen und weiter zu befördern. a 5 € \ Ä 

Die Wohlloͤbl. Redaetionen der beiden Breslauer Zeitungen, des Niederſchleſiſchen Anzeigers, der Schleſiſchen Fama, des Bacßt 
aus dem Rieſengebirge, des Correſpondenten von und für Schlefien, der Schleſiſchen Provinzialblätter, und gewiß mehrerer, mir nicht 
bekannt , Zeitſchriften in der Provinz, genuͤgten meiner Bitte durch unentgeldliche Aufnahme ſowohl meines Aufrufs zur Woh, 
N d der Nachweiſungen von den eingegangenen Unterſtuͤtzungen; ſie erklaͤrten ſich zum Theil felbft bereit, Beitraͤge an 
nehmen zu wollen. 5 8 > 3 f 

Die Hauptſtadt der Provinz leuchtete mit einem fchönen Beiſpiele voran; alle Behoͤrden, Corporationen, Gaſthofsbeſitzer, Coffetiers 
und ſelbſt Dienſtboten, veranſtalteten Sammlungen, die einen reichlichen Ertrag gewährten, obgleich die weit großere Verheerung, 
welche einen Tag vorher die Grafſchaft Glatz betroffen, zu reichlichern Gaben aufforderte. =: BR 

Mehrere Hochwohlloͤbliche Landrathliche Aemter, Magifträte und Geiftliche in der Provinz, veranſtalteten in ihren Wirkungskrelſel 
ö mit erfreulichem Erfolge; die ſehr ehrwuͤrdigen Maurerlogen in Breslau, Lömenberg und Oels ſpendeten reichlich. N 

Die oben ſchon genannten Zeitſchriften haben alle einzelnen Geber und ihre milden Gaben bereits genannt; doch halte ich es für mein 


Pflicht, zur 99 00 der achtbaren Herren Sammler jetzt ſchon über die von ihnen eingefendeten Gelder einen Nachweis zu liefern / 


wenn gleich das 


Anek der Sammlung noch nicht als geſchloſſen anzuſehen if, da die Zahl der unbe! 
theilten Verungluͤckte 


n noch ſehr groß if. 
— - — a Der wann une" 


Namen der Einſender. 5 Geldbetrag. 
Kehle. Sgr.] ME 
Der Ae Beta Er „ ee nenn ae Eh ae 168 21 
Herr Kaufmann Strecken bach daſelbſt (mit Einſchluß der Sammlungen der Buchdruckerei von j 
Graß, Barth er Comp., des Herrn Nendanten Arnold und der Kornichen Buchhandlung. 4 
Außerdem waren eine ſilberne Medaille und mehrere Pakete Kleider und Waͤſche beigefügt.) ) 384 + 
Herr Obriſt und Kommandant v. Strantz I. in Breslau, inel. 1 Friedrichsd oer 10 28 
as Hochloͤbl. zte Bataillon und die Hochlöbl. zte Escadron éten Laudwehr⸗Regimentn s 344 22 
enn, g le ee ee ‘13 75 1 
Se. Durchlaucht der Herr a in Breslau als eigenen Beitrag . . . 30 — 47 
Die neue Günther ſche Buchhandlung in Glo gan 28 a 2 
err Senator und Apotheker Göppert in Sprott au a 26 A 
err Rendant Peterke am Waiſenhauſe zu Bunslaun 20. le 838 — 4 
err Paſtor Vorwerk und Cantor Schmieder in Baumgarten bei Bolkenhayn 9 1 13 A 
Sir Keen Kopleder in Lähn 7777 0 ET FE 442 8 
ie Herren Postbeamten Rauſchke und // 2 ͤ—- 
Herr Pfarrer Gieſel in Langebrück an der Biſchofskoppe bei Neuſtadt in Ober Schleſien .. 141 — 17 
Herr Buchhändler Kuhl mey in Liegnitz nebſt einigen Paketen Sachen 1a N 6% 
Herr Nathmann und Stadtbuchdrucker Krahn in Hirſchberggg . - 24 Ten 
ie Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Landraͤthlichen Aemter u „ NEN 2 — 
rn, . = 47 ı 15 
TOWER TR Re ae a | ı8 | % 
| RENNEN 18 4 3 6 
. RI OBERE BE sn.  ENE r 3 1122027 
1 — Kreisſekretair Mitſchke aus dem Laubaner Kreiſe S a ren a — 7 7 
err Kreisſekretair 1 Ohlau, vom Herrn Hauptmann von Eicke auf Poppelwiz 44 — 6 
Die Wohlloͤbl. Magiſtraͤte zu: Münſterberg (nach Abzug des Porto“) vn 10 17 | 
x SUR ee . - re 
r . 260 
ccc RR SD 3 11 9 
EEE N / — RE 1727 — 
5 r d EN 295, 
Be . BEE ð 3 |. BET 
Bei wu fas nene p ̃‚—ß— ee 168_ | IE 
8 — ————ͤ ͤ—:ſᷣ 
Summa der baaren Einnahme . 1163 9%, 


allen. 2 100 — [ — i 
Bendorf, 1 1200 — . 

46 75 — = 2005 — - 44 —1 210 — - 4661200 — 

x Sue 68 46319 | 1673115 || 174] % | 294 -| = 


Das na de Tableau liefett die Ueberſicht vol der nach mieiiter Uebetzeugung Lerbaiwizm bis 9 ehenen Vertheilung, im⸗ 
Shin von ee 1 gewe 1 den b Irre fenden Gemeindenz der Segal che iſt bei Weitem größer, 
ich habe mich aber nur begnuͤgt, darzustellen, in welchem Verhaͤltniſſe zum Schaden, die bisherigen Spenden vertheilt worden find. 


„ ö 
von dem am 12. Juni 1827 durch einen Wolkenbruch und Hagelregen im Loͤwenbergſchen Kreiſe entſtandenen 
Beſchaͤdigungen und der aus eingegangenen freiwilligen Unterſtuͤtzungen geſchehenen Vertheilung. 


. . Groͤße des Schadens iſt: Isst] Benas der 
ji b, An Prisgt' An € at Trreiwitig 
An Privat- An Gärten, ] An Vie u Priva n Com⸗ mit freiwilligen 
* 15 Gebaͤuden. Aeckern, zu Sie, Wegen Ein⸗ munal⸗Ge⸗ Unter] Unterſtuͤ⸗ 
125 Wieſen, [ Hausrath zelner. bauden, ſtuͤ⸗ gungen Bemerkungen. 
0 eh und 85 Keen, Ueberhaupt. aung verabreich⸗ 
kt Bruͤcken raͤthen rücken e⸗ ten 
9 ften. g Ufern uud incl. Holz. . Grund⸗ theil⸗] Autheile. 
Er Gräben ſtuͤcken. | ten. 
gen. = 
X Dre ER BET TEST fat. pf Athl. far. pf. Ithl. fat. pf. Rthl. fat: „| Krht for. pi en 


100 —— Der Hagelfchaden x 
= iſt zwar einige Tas 

ge früher geweſen, 
doch waren einzel⸗ 
ne bedeutende 
Spenden aus⸗ 
drücklich hieher 
beſtimmt. 


— 3 
f 1255 3 


die eingegan⸗ 


| | 
2 - | | 
4565 35. Br genen Beklei⸗ 
dungs Artikel 
au die Bedürfs 
h tigſten vertheitt 
I 1 


1 


—— Außerdem find 
3 131 | 


Gan ; worden. 
Fader 108 | 6 85 1450 — 1 841-114. ss] 3901-1 2532|- |] 19 | 2211 —|— 
Olen waldi 30 2 — 1 77-1 IE Sg 200-8 23100 11135-2145 
Rieder des 35 169 |— 5o0| — -| 200— 2 100 — 4 37 [837 21% —— 
Braun Sirgwitz.] 3 — [ 2/10 — 1 111 1-1 11-1 2810-1 2 77 —— 
an und 3 250 —[—1 5891 —1—1 26(—[—-1 48 — 8 136 —— ] 1268 — 1 24 1120 — wie oben. 
erg. f f 
ENGE YO 11 1 300 — [P- -20/—-1-]: 50 ol [-= nei ı 5 — -| 
ELA LEE 1 \ LI 
Summa; | 473 WERE FREE I te harsaol- Bei — 85 5 | 200 J1147|— |— 
Hierzu treten die unvermeidlich geweſenen Auslagen für Porto, Emballage und Druck 1619 2 


Iſt die Ausgabe wie die Einnahme — Iik63 9 2 


ri Ba im eilten den innigſten Dank ſowohl den großherzigen Gebern, als auch den Befoͤrderern, abſtatte 
92 0 Fee e e und bolnehmlch außerhalb der Provinz, wo die Groͤße der Verheerung nd 
u Rochen ganzen Umfange bekannt zu ſeyn ſcheint, — mich durch fernere Gaben in den Stand zu ſetzen, der Thraͤnen noch mehrere 
Liwen ber ie kleinſten Gaben verfehlen ihren ſeegeusreichen Zweck nicht! 
g, den sten Oktober 1827. 


Heinze, 


Lieutenant und Kreisſekretair. 
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